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eine Ziel gerichtet : Die Anerkennung eines selb stän¬
ker

Illein

Die bolschewistische Agitation in USA

Der Vorstand der Slowakischen Volkspartei zusammengerufen

leit und

e
e

Hetzarbeit der Komintern entlarvt .

Washington , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Di « schier end¬
lose Kette von schwerbelastendem Material gegen die
Komintern , die seit einigen Tagen in den Sitzungen des Dies -
Kvmitees , dem Untersuchungsausschuß des Abgeordneten¬
hauses zur Aufdeckung nichtamerikanischer Machenschaften
abrollt , erbrachte ungeheuerliche Beweise der Hetz -

arbeitdesBolschewismusinAmerika . Die Zu¬
hörer zeigen sich sichtlich erschüttert über das unerhört weit -

greifende Netz der kommunistischen Organisation . Gleichzeitig
aber ist der große Eindruck nicht zu verhehlen , der durch di «
sorgfältige und energische Arbeit der Antikomintern -Organi¬
sationen , die dieses Beweismaterial gesammelt haben und
jetzt der amerikanischen Öffentlichkeit nahebringen , hervorge¬
rufen wird . Dabei wird in vollstem Matze berücksichtigt , wie
der Widerhall in der ganzen Preffe zeigt , daß die Ent¬
hüllungen gerade vor diesem Forum endlich die so dringend
benötigte Beachtung erfahren .

Neben der American Federation of Labor arbeiten an
der Bekämpfung des Bolschewismus durch die Bloßlegung
seiner Wühlarbeit besonders die amerikanische
Legion und ein Inte ressenverband , der 114 nationale Ber¬
einigungen , darunter Verbände von Reserveoffizieren ,
Kriegsveteranen usw . umfaßt .

Pater Hlinka f .

Der Führer der Slowaken , Pater Andreas

H l i n k a , ist am Dienstag um 23 .05 Uhr im Alter von
74 Jahren in Rosenberg im Beisein seiner Vertrauten
und Freunde sanft entschlafen .

wt . Der Tod Pater Andreas Hlinkas , der nicht uner¬
wartet kommt , weil seine schwere Erkrankung in den letzten
Tagen bereits stündlich mit dem Ableben rechnen ließ , be¬
deutet für die slowakische Autonomiebewegung einen schweren
Verlust . Der Führer und Vorkämpfer des slowakischen Volkes
hatte sein arbeitsreiches und kampferfülltes Leben auf das

Ein Angehöriger der letztgenannten Gruppe hatte am
Dienstag im Sitzungsraum des Ausschusies neun
Holztafeln aufgestellt , die dichtgedrängt die ge, ______
kommunistische Agitationsliteraturrn USA .
enthielten , so u . a . 200 Zeitungen und Zeitschriften von sage
und schreibe 608 roten Zeitungen und Zeitschriften ,
die in den Vereinigten Staaten erscheinen . Selbst die Mit¬
glieder des Ausschusses zeigten sich betroffen , da sie ein der¬
artiges Ausmaß der bolschewistischen Agitation nie für mög¬
lich gehalten hätten .

Das Tageblatt der Suöetcndeutschen Partei „ Die Zeit
“

schreibt u . a . zum Tode Hlinkas : Hlinkas Leben war das
heroische Beispiel eines heroischen Kampfes für Wahrhei . _ . .L
Recht . Er wußte davon , daß Ideen und Ideale durch Not und
Kerker gehen müssen , um zu siegen . Deshalb verzweifelte
Hlinka niemals daran , daß das Recht der autonomen
Slowakei und ihre Idee , die mit zu der Begründung der
tschecho - slowakischen Republik geführt hat , siegen wird und
siegen muß .

Zeichen des kleinen llbungsjahres 1938 ergeben . Recht inter¬
essant ist es , daß andere Staaten , in denen die Wehrpflicht
stets bestand , ein ähnliches Verfahren anwenden , so Frank¬
reich , das im Jahre 1934 zum ersten Male eine geschlossene
kriegsstarke Reservedivision zusammengestellt und ausprobiert
hat , wie es bei solcher militärischer Arbeit in einem ge¬
schlossenen Reservistenverband klappt oder nicht klappt . Ge¬
rade Frankreich hat also durch sein Beispiel die Notwendigkeit
derartiger Übungen bewiesen .

Es ist deshalb zu begrüßen , wenn nach den Sensations -
mekdungen einiger ausländischer Zeitungen jetzt allmählich
auch im Ausland die Vernunft einkehrt und ruhigere
Beurteilungen der deutschen militärischen Übungen zu finden
ftnb ._ Man weiß , daß das Pariser „ Oeuvre "

nicht gerade eine
deutschfreundliche Zeitung ist . Sogar dieses Blatt wendet sich
gegen die Gerüchte und schreibt dazu : „ Man baut in Deutsch¬
land strategische Straßen wie man Kanonen und Tanks baut ,
oder man verbessert die bestehenden Straßen . Wer das tut
man bei uns doch auch . Das bedeutet nicht , daß wir den Krieg
wollen , ebensowenig wie die Requisition von Pferden oder
Automobilen oder das . Erscheinen von Militärzügen auf den
Eisenbahnlinien , die ins Manövergelände führen . Man hat
deutsche Reservisten benachrichtigt , daß sie sich für Manöver
bereit zu halten hätten . Warum nicht ? Wir verraten kein
militärisches Geheimnis , wenn wir erzählen , daß auch unser
Chefredakteur ebenso wie viele andere Reserveoffiziers zu
einer militärischen Übung einberufen worden ist . Das be¬
deutet doch nicht etwa , daß Frankreich den Krieg will !" Der
Londoner „ Daily Expreß

"
äußert sich in ganz ähnlichem Sinn :

„ Es ist nicht einzusehen , weshalb gewisse Kreise sich ausregen ,
wenn Deutschland das tut , was Frankreich und Sowjetrußland
seit Jahren tun , wenn es nämlich seine Reservisten einberuft ,
um sie mit den modernen Waffen vertraut zu machen ." Vor
allem sind es aber französische Stimmen , die abwiegekn , und
es ist nicht uninteressant , daß die Londoner „ Times " in einem
Telegramm aus Paris berichtet : „ Die Pariser Presse weist
energisch die aufgeregten Auslegungen der deutschen Militär¬
übungen zurück und zwar mit einer Gleichartigkeit , die darauf
schließen läßt , daß für die französische Presse eine gemeinsame
Parole ausgegeben wurde . Allerdings

"
, so heißt es in dem

Pariser „ Times " - Telegramm weiter , „ versichern die Blätter
gleichzeitig ihren Lesern , daß die Regierung selbstverständlich
auf der Wacht sei , so daß in doppelter Hinsicht kein Grund
für Unruhe gegeben wäre .

" Der Hinweis der „ Times "
ist

nicht uninteressant . Er zeigt jedenfalls , daß die französische
Regierung die Alarmparole eines Teiles der französischen
Presse nicht mitmacht , sondern daß die ruhigen Leute inner -
halb des französischen Kabinetts die Situation sachlich be¬
urteilen und die Bevölkerung vor einer unbegründeten Panik¬
stimmung bewahren wollen .

ns . „ Kleines Lbungsjahr
" — das ist die Parole für die

deutschen militärischen llbunqen im Jahre 1938 . „ Probe -
Mobilmachung in Deutschland

"
, „ Wachsamkeit des Auslands "

,
„ 350 000 Mann einberufen

"
, „ 400 000 Mann einberufen

"
,

„ 700 000 Mann einberufen
"

, „ 750 000 Mann einberufen
" —

8 ? 5 ist eine kleine Blütenlese von Überschriften , die auslän -
diiche Zeitungen diesen kleinen deutschen Übungen geben . Sie
steigern sich dabei von der verhältnismäßig friedlichen Ankiin -
digung deutscher Manöver bis zur Behauptung einer Probe -
Mobilmachung , und in dem Bestreben etwas Neues zu bieten ,
von 350 000 angeblich einberufener Reservisten aus 750 000 .

Es ist ein wenig viel Aufregung in einem Teil der
Auslandspreise über das kleine Übungsjahr Deutschlands ent¬
standen und zwar in den gleichen Tagen , in denen französische
und englische Zeitungen ausführliche Berichte über die eige¬
nen riesigen Flotten - , Luft - oder Gebirgsmanäver veröffent¬
lichen , ohne daß irgendjemandem eingefallen wäre , aus solchen
unbedingt notwendigen und ganz natürlichen militärischen
Übungen etwa den Schluß zu ziehen , daß Frankreich nun über¬
morgen seine Spahis oder Alpenjäger schleunigst auf die ver -
blllfste Welt loslassen wollte .

Manöver , militärische Übungen , Einziehung von Reser¬
visten sind eine Selbstverständlichkeit für jede Wehr¬
macht , gleichviel , ob es sich um einen kleinen oder um einen
großen Staat handelt . Der Spätsommer und Herbst ist für die
Armeen und Flotten aller Länder die Zeit der praktischen Er¬
probung für die aktive Truppe , und für die Reservisten . Wa¬
rum also die Aufregung über die deutschen Übungen . Das
französische Haoas -Bllro gibt in einer Meldung selbst zu , daß
in diesem Jahr di « deutschen Manöver nur im Divisionsver¬
band stattfinden . Um was es sich für die deutsche Wehrmacht
in diesem kleinen Übungsjahr 1938 handelt , ist von deutscher
Seite eingehend dargelegt worden : Deutschland war die all¬
gemeine Wehrausbildung seiner männlichen Bevölkerung bis
zum Jahre 1935 verboten . Bis dahin , gab es also keine Reser¬
visten in Deutschland , die aus der aktiven Truppe ausge¬
schieden waren , aber in gewissen Wständen ihre erworbenen
militärischen und soldatischen Kenntnisse in der Praris des
Manöverfeldes zu beweisen hatten . Erst seitdem die alloe -
meine Wchrpslichi in Deutschland eingeführt ist , entstehn
wieder Reservisten - Jahrgänge und genau wie in
jedem Lande mit allgemeiner Wehrpflicht werden diese Reser¬
visten nun zu Übungen herangezogen werden . Schon im
vorigen Jahr sind nach Reseroistenübungen im Nahmen der
aktiven Truppe kleinere Reserveverbände aufgestellt
worden . Eine Selbstverständlichkeit ist es , daß , um die Wirt¬
schaft nicht allzusehr zu belasten , die Reservisten - Übungen auf
einen längeren Zeitraum ausgedehnt werden müssen , weil
jedesmal nur kleinere Teile der Reservisten voll ausgestartet
werden . Das sind die Gesichtspunkte , aus denen sich die Kenn -

digen slowakischen Volkstums , das von tschechisch ,
Seite bestritten und immer wieder verhindert wurde . Alle . . .
durch die Tatsache , daß der Großteil der slowakischen Jugend
die Ideen ihres Bannerträgers in sich ausgenommen hat und
in seinem Geiste erzogen ist , so daß die notwendigen Kräfte
und Voraussetzungen für die Fortsetzung seines Werkes vor¬
handen sind , mildert den Verlust , der das slowakische Volk be -
twffen hat .

Prag , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Vorstand der
Slowakischen Volkspartei wurde nach dem Tode Hlinkas noch
im Laufe der Nacht telegraphisch für den 17 . August cinbe -

Men , um über die Einzelheiten des Begräbnisses zu beraten .
Hlinkas Leichnam soll einbalsamiert werden und wird vor¬
läufig in Rosenberg , seinem Sterbeort , auf dem Friedhof bei¬
gesetzt . Es wird in Rosenberg ein Mausoleum für Hlinka er¬
richtet werden , in das später die Leiche übergeführt werden
soll .

sehnsucht " und bearbeiten die Jugend , die Universitäten sowie
die Betrieb « . Insbesondere aber versuchen sie auch , sich im
Mittelstand einzunisten . Die Untersuchung erbrachte auch di «
sehr gefährliche Entdeckung , daß diese unterirdischen Kräfte
sich in erster Linie bemühen , selbst Wirtschaftssabo -
t a g e zu treiben und dabei vor Gewaltanwendungen nicht
zuruckzuschrecken . Vor allem sehen sie ihre Aufgabe darin , die
Bezlehungen zwischen den Unternehmern und den Arbeitern
ständig zu stören und allmählich die auf diese Art unzufrieden
gemachte Arbeiterschaft , insbesondere die Jugend , in das
Lager des Bolschewismus zu verführen .

die allerdings an der einmütigen Haltung der Slowaken , die
ihren Kampf um die freie , autonome Slowakei unentwegt
fortsetzen werde , nach wie vor scheitern wird .

„ Sich selbst stets treu geblieben .
"

Die jugoslawische Presse zum Tode Hliukas .
Belgrad , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Tod des

Slowakenführers Hlinka wird von der jugoslawischen Presse
in großer Aufmachung gemeldet . Die Blätter würdigen aus¬
führlich sein Lebenswerk .

Die halbamtliche „ Vreme "
schreibt , daß mit ihm einer

jener alten Kämpfer dahingegangen fei , die ihren Idealen
stets treu geblieben seien . Der Prager Vertreter der „ Poli¬
tika " macht besonders auf die a n t i b o l s ch e w i st i s ch e
Einstellung Hlinkas aufmerksam sowie auf seine
freundschaftlichen Beziehungen zu Polen .

„ Ein aufrichtiger Freund Polens .
"

Warschau , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Tod des
Slowakenführers Hlinka hat in Polen tiefe Anteilnahme
ausgelöst . Die Blätter widmen dem Verstorbenen ausführ¬
liche Nachrufe , in denen die politische Tätigkeit Pater Hlinkas
und sein Kampf um die nationalen Rechte des slowakischen
Volkes gewürdigt werden . Hlinka sei ein aufrichtiger
Freund Polens gewesen . Man erinnert u . a . an seinen
vorjährigen Aufenchalk in Polen , bei dem er mit dem Großen
Band des Ordens „ Polonia restituta

" ausgezeichnet wurde .

Die halbamtliche „ Prager Presse
" kann zwar nicht um¬

hin , Hlinkas Popularität und seinen ehrlichen Patriotismus
als eine Tatsache hinzu stellen , an der die reale Politik nicht
vorbeigehen konnte , aber dennoch bemüht sie sich bezeichnen¬
derweise , einen Haltungswechsel zwischen dem toten Führer
der Slowaken und seinen Anhängern bzw . der Parteileitung
zu konstruieren .

Es klingt hierbei deutlich die stille Hoffnung
Prags durch , daß nach dem Tode Hlinkas die slowakische
Autonomiefront erschüttert werden würde . Eine Hoffnung ,

Trotz seines hohen Alters , trotz der erschütterten Gesund¬
heit war der nunmehr entschlafene greise Pater nicht nur
eine Gestalt politischer Autorität und des Ansehens schlecht¬
hin ; er war der wirkliche , aktive politische Führer seines
Volkes . Wenn man heute das Leben dieses Mannes über¬
schaut , so ergibt sich die Erkenntnis , daß Hlinkas politischer
Kampf für sein Volk eigentlich die Hauptaufgabe dieses Pfarr¬
geistlichen eines stillen slowakischen Ortes war . Tiefe Liübe
zu seinem Volke , scharfer politischer Blick und kämpferischer
Geist wußte Hlinka klug und fruchtbringend mit seinem Amte
als Seelsorger zu vereinen . Und so ist sein Leben eine ein¬
zige große Mahnung , die Wiederholung des Evangeliums der

Sleloe Übungen - itofie MmiM »
IVon unserer Berliner Schriftleitung .)

*

Nicht weniger überraschte sodann das urkundliche
Material über das Bestehen von 640 getarnten kom¬
munistischen „ Front " - Verbänden unter allen
möglichen harmlos oder verführerisch klingenden Namen .
Selbstverständlich betonen sie alle irgendwie die „ Friedens -

Wiesbadener Tagblaü
Druck und Berlaa : MtS ? _____ ___Erscheinungszekt :

Nr . 191 Mittwoch , 17 . August 1938 86 . Jahrgang .

Wöchentlich
mit einer täglichen

Druck und Verlag :
L. Schelleiiberg ' sche Hofbnchdruckerei , ^ ra - blatt . Sans ' .

Fernsprecher ^- arnrnel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

°' "LSSUgsz - U von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- , ein -ichlietzttch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchaui ptuazaylung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . «,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plützen
wird keine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen - Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen IpStestenr einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

ßBK ft Werktäglich nachmittag, .u * * **«>yuwie Gefchiftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .

tqP Unterhaltungsbeilage . ® 6ro : » - - lm -Wiimer - L- rs .



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 17 . August 1938 .

General Buillemins

f

Moskauer Ultimatum an Tschiangkaischek

>

Führerbesprechung über den Reichsparteitag .

Serlin, . 16 . Aug . Der Führer empfing am Dienstag in
Anwesenheit des Stellvertreters des Führers eine Reihe von
führenden Persönlichkeiten der Partei zu Besprechungen
über die Durchführung des diesjährigen Reichsparteitages .

wt . Der Besuch des Eeneralstabschefs der stanzöstschen
Luftwaffe , General Vuillemin , der auf Einladung des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , er¬
folgte , findet stärkste Beachtung in der Pariser Presse . Die
Blätter befassen sich eingehend mit der Ankunft des Generals ,
in Berlin , die am Dienstagmittag um 13 .30 Uhr erfolgte und
bringen die freundlichen Begrüßungsaufsätze der deutschen
Zeitungen zum Abdruck . Die „ Information "

hebt dabei den
ritterlichen Geist hervor , der die französischen und deutschen
Flieger während des Krieges beseelte . „ Der Heldenmut , der
in beiden Armeen an der Tagesordnung war , habe eine gegen¬
seitige Achtung hervorgerufen . Warum solle daraus nicht ein

Staatssekretär General der Flieger Milch begrüßt de « Eeneralstabsches der stanzöstschen Luftwaffe , General Buillemi « ,
nach seiner Landung auf dem Flughafen Staaken . Rechts der französische Botschafter Fran ? ois -Poncet .

tWeltbild , ft .)
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Wie weit ist das KdF .- Seebad Rügen ?

Das Arbeiter - Seebad wächst empor
Bad Rügen im Jahre 1940 völlig in Betrieb genommen wird ,
dann ist Rügens jüngstes Gemeinwesen zugleich Rügens
größte Stadt , die die siebenhundertjährige Kreisstadt Bergen
oder das rührige Saßnitz rund um das Dreifache übertreffen .

Diese jüngste , aber auch größte Stadt Rügens wird in
ihrer imposanten 7 Kilometer langen Strandfront 10 000
Schlafräume für 20 000 deutsche Arbeiter bergen . Das sind
alles Zahlen , die für sich sprechen und überzeugend in ihrer
Nüchternheit sind .

Freude nach schwerem Werktag .
Die zur Zeit auf dem riesigen Baugelände arbeitenden

2000 Werktätigen , die vorbildlich sozial betreut werden , sind
in den verstreut liegenden provisorischen Siedlungen unter -
gebracht . Rette , luftige llnterkunftshäuser sind es , in denen
die Arbeiter sauber und zweckmäßig wohnen . Vielfach haben
die Arbeiter vor den Unterkunftsbäusern mit viel Liebe
kleine Gärten angelegt , die jeden durch
Blumenflor erfreuen . Die Lagerfübrer , alles

Fertiggestellt wurde bereits . . .
Wie kürzlich Dr . Ley in Fallersleben auf einer Kund¬

gebung ausfübrte , wird ein Teil des KdF . - See -
badesbereits im nach st en Jahre bezugsfertig
sein , so daß dann bereits durchgehende D -Züge Berlin — KdF .-
Seebad Rügen laufen werden . Beendet sind unter sorg¬
fältigster Schonung des Baumbestandes die Rodungen und

kleine Gärten angelegt , die jeden durch ihren bunten
Blumenflor erfreuen . Die Lagerfübrer , alles Praktiker , sorgen
für Disziplin und Kameradschaft .

Vorbildlich ist auch die Freizeitgestaltung durch die
RSE . „ Kraft durch Freude " durchgesübrt worden . Eine
riestge KdF . - Fe st Halle vereinigt ost die Arbeiter bei
Aufführungen des Stadttheaters Greifswald und Dar¬
bietungen namhafter Künstler . Deutschlands jüngstes Post¬
amt KdF .- Seebad Rügen mit dem amtlichen Stempel betreut
die Arbeiter und die Bausirmen . über das Wochenende sind
Arbeiterzüge eingesetzt worden , die die in der Umgebung
Rügens wohnenden Werktätigen vom KdF .- Bahnhof auf der
bereits fertiggestellten Reichsbahnstrecke KdF .-Seebad
Rügen — Lietzow — Stralsund in ihre Wohnorte befördern .

So wird alles getan , um dem deutschen Arbeiter hier
auf dem weiten Baugelände des KdF .- Seebades Rügen
Familie und Heimat zu ersetzen . Und die Arbeiter erkennen
dies dankbar an : sie stnd froh , glücklich und stolz , an einem
Riesenbau mitschaffen zu dürfen , der nur für ste ist .

Sowjetrussischer Protest
von Japan zurückgewiesen .

Tokio , 16 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Das japanische
A u ß e n m i n i st e r i u m gab heute bekannt , daß der sowjet -
rustische Außenkommissar Litwinow - Finkelstein am 13 . August
beim japanischen Botschafter Schigemitsu Protest erhob . An¬

geblich sollte eine Abteilung japanischer Soldaten entgegen den
Vereinbarungen über die Einstellung der Feindseligkeiten sich
den Sowjetstellungen genähert und den nördlichen Hügel bei
Schangfeng besetzt haben . Der japanische Botschafter
wies den Protest als völlig unbegründet zurück mit
dem Hinweis darauf , daß die Untersuchung der Gemischten
Kommission ergeben hatte , daß sich vielmchr die Sowjet¬
truppen den japanischen Stellungen bis auf fünf Meter ge¬
nähert und Stellungen ausgebaut hätten . Japan müsse daher
protestieren und Moskau um strikte Durchführung der ge¬
troffenen Vereinbarungen ersuchen .

Gerechtigkeit durch Jahrzehnte hindurch , aufgerichtet aus der
Erkenntnis , daß der Begriff Volk in seiner ganzen Tiefe ge¬
sehen ein Gesetz ist , das geachtet werden mutz und eines
Kampfes wert ist . So war denn Pater Hlinka unermüdlicher
Mahner und Kämpfer bis in seine letzten Tage hinein . Rach
dem Zusammenbruch der Doppelmonarchie glaubte Hlinka , daß
die neue Zeit seine Hoffnungen erfüllen und ihn dem Ziele
nahebringen würde . Er zweifelte nicht an den Versprechungen
und an dem Enthusiasmus der von den Tschechen unter¬
breiteten Pläne , vielmchr glaubte er an einen tschecho - slowa -
kischen Staat als Erfüllung seines Strebens nach Selbständig¬
keit der Slowaken . Hoffnungsvoll reiste er im Sommer 1918
nach Paris , um dort bei den sogenannten Friedensverhand¬
lungen _ die Autonomie für die Slowakei im Verbände der
tfchecho - slowakischen Republik zu fordern und zu sichern . Hier
erlebte er aber eine bittere Enttäuschung . Der Wortführer
der Tschechen , der heutige Staatspräsident Dr . Benesch . ver¬
anlaßte , daß Pater Hlinka schroff abgewiesen wurde , als er
sich bei seiner Forderung auf den von Masaryk unterzeich¬
neten Pittsburger Vertrag stützte . Hlinka war um eine Er¬
fahrung reicher geworden . Es wäre aber müßig , heute
darüber urteilen zu wollen , ob und inwieweit die Slowaken
gut daran taten , sich überhaupt mit den Tschechen einzulassen ,
sie in der Gründung des Staates zu unterstützen und den
tschechischen Staat mit ausbauen zu helfen , denn damals war
nicht heute . Wesentlicher ist die Tatsache , daß die Slowaken
von den Tschechen betrogen wurden . Nichts war dem alten
Kämpfer schmerzlicher als diese Erkenntnis . Um so ent¬
schiedener aber wandte er sich gegen das Unrecht und gegen
dessen Träger , das selbstherrliche Tschcchentum und

'
den

Prager Zentralismus . Zäh und unbeugsam kämpfte Pater
Hlinka ; auch die Prager Drohungen mit dem Schicksal seines
ersten Mitarbeiters , Professor Tuka , einer sensationellen Ver¬
urteilung , vermochten nicht , den Slowaken Hlinka einzu -
schüchtern . Immer wieder erhob er seine mahnende Stimme ,
mit besonderer Betonung zuletzt auf dem Preßburger Partei¬
tag der Slowakischen Volkspartei zu Pfingsten , wobei er das
Unrecht an den Slowaken an Hand des Pittsburger Vertrages
vor den Augen der ganzen Welt anprangerte und feierlich das
Prager Bündnis mit Moskau verurteilte . Für die Slowaken
ist Pater Hlinka heute ein herber Verlust . Das Lebenswerk
dieses Mannes aber ist in würdige Hände gegeben , und wenn
man in Prag , wie es dort in letzter Zeit mehrmals zynis -h
offen zum Ausdruck gebracht wurde , hofft , die Slowaken nach
Hkinkas Tod mürbe machen zu können , so dürfte man sich
irren . Mchr und mchr sah Pater Hlinka in den letzten
Jahren ein , daß ein isoliertes Vorgehen der Slowaken gegen¬
über dem Prager Zentralismus nicht die erforderliche Kraft
haben könne . Aus dieser Erkenntnis heraus wurde tnt Früh -
>ahr 1935 nach dem großen Wahlerfolg der Sudetendeutschen
der Grund zu einer Zusammenarbeit aller nichttschechischen
Volksgruppen in der Tschecho-Slowakei gelegt . Hlinka , der
große Mahner und Kämpfer , ist verstummt , nicht aber sein
Werk , der Kampf um das Recht und der Kampf für sein Volk .

noch keine Meldungen vor . Man kann sich freilich kaum denken ,
daß sie zusagend sein wird — vorausgesetzt , daß sich die Mel¬
dung über dieses Ultimatum überhaupt bestätigt . Denn mit
der Annahme dieser Bedingungen würde Tschiangkaischek seine
Selbständigkeit , die er mit so großer Energie gegenüber Japan
verteidigt , ohne jeden weiteren Widerstand der Sowjetunion
opfern . Und gerade er , der früher oft eine scharfe anti -
kommunistische Haltung eingenommen hat , dürfte sich sagen , daß
es nach einem solchen Schritt ein Zurück für das n a t i o n a l e
China , das er aufbauen will , nicht mehr gibt .

. . .. Noch vulst in . dreien hochsommerlichen Augusttagen das
fröhliche unbeschwingte Saisonleben im Kranz der Rügen -
bader um das riesige Waldgebiet der Prora , in deren Mitte

^ .e,ebad Rugen , das Seebad der Zwanzig¬
tausend . entsteht . Eine bisher nur wenigen Naturfreunden
bekannte herrliche Waldlandschaft unmittelbar an der Ostsee ,bat durch dre , Verwirklichung eines gigantischen Proiektes
über Nacht einen klangvollen Namen erhalten , ist V e r -
wirklichung einer Sehnsucht von Gene¬
rationen schaffender Werktätiger geworden .

Für alle Orte zwischen Saßnitz . Binz , Sellin . Göhren ,
bergen . Putbus und Sagard ist eine neue Zeit regsamen
Ausstiegs gekommen . Der Putbus -Lauterbacher Hafen ist
nicht wieder zu erkennen . Wo einst schlanke Jachten in den
blauen Sommerhimmel ragten , sehen wir beute die stähler¬
nen Erenarme der Kräne , die das Baumaterial : Steine .
Elsen und Zement für das KdF . -Seebad Rügen verladen .

Arbeitsstätte von gewaltigen Ausmaßen .
Kiefern am Waldessaum : einst wie heute ! Und doch

welch weltenwerter Unterschied . Wo einst die Fährte des
Wildes lief , rattern heute die Werklokomotiven durch den
Wald . Schon beute gleicht die Baustelle des KdF .- Seebades
Rügen in der geschützten Vinzer Bucht bei Mukran einem
Arbeitslager von gigantischen Ausmaßen . Rund 2000
A r b eiter schaffen am Seebad des deutschen Arbeiters . Die
einst ko Nihrge Prora ist heute erfüllt von dem Lied der
Arbeit . Betonmischer und Kleinbabnen kreischen . Axt und
Sage klingen hell am weiten Strand an der See , wo nun
die ersten Bauten emporwachsen .

, Kantinen , Lagerschuppen für Baustoffe . Werkstätten und
Aufenthaltsraume liegen verstreut tm weiten Waldgelände ,
an dessen Strandsaum leise die Wellen vlätschern .

Stolze BUanz geschaffter Leistungen .
Während der Sonnenball glutrot verstnkt . wandern die

Eedanketz zurück und überschlagen die Leistung , die seit der
Grundsteinlegung durch Dr . Lev auf diesem Baugelände ge¬
schafft wurde , auf dem der herrliche Baumbestand weitgehend
geschont wird . Bon den insgesamt 1 .5 Millionen Kubikmeter
zu bewegenden Erdbodens stnd bis jetzt rund 1,2 Millionen
Kubikmeter bezwungen , und von den insgesamt beim Bau
veranschlagte « 30 Milliarden Mauersteinen stnd bereits rund
sieben Millionen Steine verbaut worden . Wenn dieses KdF .-

Sowjetrussisches Oberkommando in China ?

as . Es liegt aus Tokio eine sehr bemerkenswerte Mel¬
dung der japanischen Domei - Agentur vor , wonach der
^ ^ /trussische Botschafter in Hankau dem
Marschall Tschiangkaischek ein Ultimatum über¬
reichte , das die vollständige Unterstützung der chinesi chen
Kriegsführung unter sow,etrussischem Oberkom -
m a n d o fordert . Dieses sowjetrussische Ultimatum soll folgende
Punkte enthalten :

1 . Mobilisierung der kommunistischen
Truppen in China zur Verteidigung Hankaus ;

2 . Übergabe des obersten Kommandos der

$ tilitä ^ eratcrUitärOPeratiOn € n ^ etruskischen

3 . Die Forderung , daß Hankau unter allen Umständen
gehalten werden muß ;

4 . Die weitere Forderung , daß die kommunistischen
Generale und die bisherigen zentralchinesischen Generale
im Hankauer Militärrat , also der obersten militärischen
Führung , völlig gleichberechtigt vertreten sein sollen ;

5 . Daß Marschall Tschiangkaischek seine bis¬
herigen diktatorischen Rechte abzugeben habe .

Für den Fall , daß Marschall Tschiangkaischek sämtliche Be¬
dingungen dieses ungeheuer weitgehenden Ultimatums an¬
nimmt , verspricht Sowjetrußland die Unterstützung
^ hluas in großem Maß stabe , während int Falle der
Ablehnung die Einstellung der sowjetrussischen Hilfe au -
gedroht wird .

Uber die Antwort des Marschalls Tschiangkaischek liegen

Deutschland - Besuch .

tieferes Verständnis folgen , das den Möglichkeiten des
Friedens weite Aussichten öffnen würde ? "

Zu Ehren des Gastes wehten bei seiner Ankunft in Berlin
über dem Fliegerhorst Staaken neben der Reichskriegsflaage
die Trikolore . Zum Empfang hatten sich eingefunden der
französische Botschafter Franoois - Poneet , der französische Luft -
attachd in Berlin , Oberst de Gefrier mit seinem Gehilfen
Hauptmann Stehlin sowie der ftanzösische Militärattache
General Renondeau . Von deutscher Seite waren anwesend als
Vertreter des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Göring , der
Staatssekretär der Luftfahrt General der Flieger Milch , ferner
der Chef des Eeneralstabes der Luftwaffe ; Generalleutnant

Stumpff , der Befehlshaber der Luftwaffe Gruppe I , General
der Flieger Kesselring , der Chef der Zentralabteilung int
Reichsluftfahrtministerium , General der Flieger von Witzen¬
dors , der Eeneralinspektor der Luftwaffe Generalleutnant
Kühl , Generalleutnant Klepke und Generalmajor lldet .

Nach der Begrüßung und gegenseitigen Vorstellung setzte ,
während die französischen und deutschen Offiziere salutierten ,
das Musikkorps mit der französischen Nationalhymne und dann
mit den deutschen Nationalhymnen ein ; darauf meldete der
Kommandant oes Fliegerhorstes , Oberstleutnant Trautvetter ,
die Ehrenkompanie , die der französische Eeneralstabsches und
der Staatssekretär der Luftfahrt General Milch mit den
Herren ihrer Begleitung abschritten .

Im Anschluß an den Empfang fand int Kasino des Flieger¬
horstes int engsten Kreise ein Frühstück statt , worauf sich
General Vuillemin und seine Begleitung zum Ehrenmal
begaben .

Am Mittwoch besichtigen General Vuillemin und die
übrigen ftanzösischen Offiziere das Jagdgeschwader „ Richthofen

"

in Döberitz , um sich dann in die Erla -Jlugzeugwerke in Leipzig -
Mockau zu begeben . Hier wird den Gasten u . a . die bekannte
BF . 109 der Bayerischen Flugzeugwerke vorgeführt , jene
Maschine , die beim Eeschwindigkeitswettbewerb anläßlich des
Internationalen Meetings in Zürich und auf anderen Veran¬
staltungen außerordentlich erfolgreich abschnitt . Abends schließt
sich dann ein Empfang int „ Haus der Flieger " an .

. Ausschachtungen . Fertiggestellt sind bereits die Vahnanlage ,
die Befestigung des Strandes , die ersten Angestellten - Häufer .
die Häuser der Arbeitsdienstlager II und III von insgesamt
vier Lagern , sowie die Betonierung der Straßenzüge im
Baugelände . Im Bau begriffen ist zur Zeit die Seefront des
KdtZ .- Seebades mit den sieben Kilometer langen Unter »
kunftshäusern der späteren KdF .- Eäste . Schon jetzt wachsen
die Umfassungsmauern empor und lassen die Eesamtanlage
des KdF .-Seebades in ihren gigantischen Ausmaßen erkennen .

Dauernd rollt das Material heran .
Abseits dieser groben Arbeitsstätte sind Ver¬

wertungsindustrien entstanden , die der Riesenbau tnt
® efol0e hatte . So ist am Rande der breiten Betonstraße
vom KdF .- Seebad zur Bäderstraße eine Holzverwertungs -
anlage geschaffen , die die gefällten Bäume zu Etsenbahn -
kchwellen verarbeitet . Ferner bat Rügen den Ruhm , in un¬
mittelbarer Nähe des idyllischen Dorfes Zirkow eine der
modernsten und größten Kiesanlagen Deutschlands zu besitzen .
Hier am Waldrande ist in den letzten Monaten in denkbar
größtem Umfang mit neuzeitlichen Maschinen die Kiesver¬
wertung für das KdF .- Seebad Rügen betrieben worden .
Täglich können 1000 bis 1200 Kubikmeter Rohkies , gesiebter
Kies und Sand verarbeitet werden und auf einer neun Kilo¬
meter langen Eisenbahnstrecke mit sechs Lokomotiven und
Lorenzugen sofort im KdF .- Seebad Rügen den einzelnen
Baufirmen zur sofortigen Verarbeitung zugeleitet werden .

, Leicht wiegen sich Die Kiefern auf den Dünen im See¬
wind , noch werken Tausende deutscher Arbeiterfäuste : aber
sckon in absehbarer Zeit werden auf demselben Gelände
wieder Tausende deutscher wertschaffender Menschen aus «
spannen von ihrer Arbeit am schönen Gestade Rügens in
Sonne , eee und Sand . Herbert Hoge .
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Nachhaltige Förderung der Kleinsiedlung
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Francos Kriegsbeute an ausländischem Kriegsmaterial

G

Den Juden die Küste , den Arabern die Wüste

am

Ausländer waren .

Woört den Frieden ?

§ erttusrn6c Reden tschechischer Minister .

allem die neue Reichsärzteordnung vom 13 . Dezember 1935 ,
durch die der Arzt endgültig den Rechtsboden der Gewerbe¬
ordnung verließ , um unmittelbar an den gesundheitspoli¬
tischen Aufgaben von Partei und Staat mitzuarbeiten .

Staatsverteidigungsrat tagte in Prag .

Prag , 16 . Aug . Der Oberste Rat der Staatsverteidigung
trat heute im Gebäude des Ministerpräsidiums zu seiner regu¬
lären Sitzung zusammen , bei welcher der Vorsitzende der Re¬

gierung ,
'
Dr . Milan Hodscha , den Dorsitz führte .

Lord Runciman bei Dr . Venesch .

Prag , 16 . Aug . Dienstagnachmittag empfing der Präsi¬
dent der Republik , Dr . Eduard Venesch , Lord Runciman ,
um mit ihm die allgemeine Lage zu erörtern .

Englisches Militärauto in die Luft gesprengt
Jerusalem , 16 . Aug . Von vier Militärautos , die srch

heute morgen Akko näherten , fuhr der erste Wagen auf eine

Mine . Das Auto wurde in die Luft gesprengt , em eng¬

lischer Offizier wurde getötet , zwei Soldaten wurden ver¬
wundet .

Im Zusammenhang mit der kürzlich gemeldeten Er¬

schießung eines englischen Hauptmanns in der Nähe von

Bethlehem wurden 35 Angehörige eines Beduinenstammes

verhaftet .

Abwehr des jüdischen Zustroms nach Italien .

Nationalspanien antwortet England .

Die Note über die Zurückziehung der Freiwillige » aus

Spanien am Dienstag überreicht .

Nr . 191 . Seite 8 .

Mailand , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Die starke Ein¬

jüdischer Emigranten nach Italien

Generation gegen das System , und zum anderen hier in
meiner sudetendeutschen Heimat das namenlose Leid und
Elend einer fremden Herrschaft aus den jungen Schultern
mitgelitten hat . Diese Jugend leistet , geschichtlich gesehen ,
den einzigartigsten Beitrag zum europäischen Frieden .

" Aller¬
dings stellt Konrad Henlein gegenüber oenfenigen Kreisen ,
die die besonnene deutsche Haltung als Schwäche deuten
könnten , gegenüber noch folgendes fest : Wer von ihr einen
Beitrag zu diesem Frieden allerdings verlangt , der in einem
Verzicht auf ihre Freiheit , ihr völkisches Lebensrecht , ihre
deutsche Erziehung , ihre wirtschaftlichen Lebensmöglichkeiten
bestehen soll , der muß wissen , daß man von der Jugend eines
Volkes stets alles verlangen kann , niemals jedoch ihren
eigenen Selbstmord .

"

Loudon , 16 . Aug . Reuter meldet aus Burgos , daß dem

britischen Vertreter in Burgos , Sir Robert Hodgson , am

Dienstagnachmittag die nationalfpanische Antwort aus die

englischen Vorschläge bezüglich der Zurückziehung der auslän¬

dischen Freiwilligen aus Spanien überreicht worden ist .

Wanderung jüdischer Emigranten nach Italien

stößt in der Bevölkerung auf heftige Ablehnung . Die

italienifche Presse beschäftigt sich jetzt mit dieser Frage , In

einer amtlichen Mitteilung der „ Agenzia Stefani
" wird fest¬

gestellt , daß fich vom 12 . März bis Ende Juli allein in Mai¬

land 1572 jüdische Emigranten insbesondere aus Polen und

Deutschland bei der Polizei neu angemeldet haben , nachdem

sich schon vorher viele tausend jüdische Emigranten in Mai¬

land niedergelassen haben . Die Blätter warnen vor der

Gefahr dieser Zuwanderung und verlangen Mahncchmen da¬

gegen . Der „ Eorriere della Sera "
schreibt , es sei keine

Nachsicht am Platze . Diese Juden kämen aus Ländern ,
wo ihre zersetzende Tätigkeit für die Reinheit der Rasse un¬
erwünscht war . Die gleichen Gründe gelten jetzt . auch in

Italien und verlangen eine dringende Lösung dieses Pro¬
blems . Schon bei der letzten Volkszählung von 1931 wurden

in Mailand 6371 Juden festgestellt , wovon über die Hälfte

Eine aufschlußreiche Zusammenstellung .

Von nationalspanischer amtlicher Seite wurde dem

Sonderkorrespondenten des DNB . eine Aufstellung des von
den nationalen Truppen erbeuteten Kriegsmatenals aus¬

ländischer Herkunft zur Veröffentlichung übergeben . Nicht

eingerechnet ist dabei lediglich das von tschechischer Seite stam¬
mende Material , das die nationalen Truppen erbeuten

konnten .
Die für die Frage der Nichteinmischung außerordentlich

aufschlußreich « Zusammenstellung enthält folgende authen¬
tische Einzelangaben : ~ „

Sowjetrussisches Material : 84 Tanks , 71

Geschütze , 275 Mörser und Minenwerfer , 577 schwere
Maschinengewehre , 561 leichte Maschinengewehre , 35 912 Ge¬

wehre , 91
'
Artilleriegeschosse , 60 425 000 Jnfanteriegeschosse .

Französisch es Material : 24 Tanks , 85 Ge¬

schütze , 89 Mörser , 112 schwere Maschinengewehre , 465 leichte

Maschinengewehre , 29 380 Gewehre , 22 400 Artilleriegeschosse ,
24 800 000 Jnfanteriegeschosse .

Englisches Material : 4 Geschütze , 47 schwere
Maschinengewehre , 410 leichte Maschinengewehre , 3530 Ge¬

wehre , 1500 Artilleriegeschosse , 9127 000 Jnfanteriegeschosse .
Material aus USA . : 17 Tanks , 33 Geschütze , 639

schwere Maschinengewehre , 3430 Gewehre , 11700 Infanterie¬
geschosse .

Urlaubsgewährung zum Reichsparteitag .

Die Reichswirtschaftskammer ersucht die Ve -

triebsfllhrer anläßlich des bevorstehenden Reichsparteitages ,
wie in den vergangenen Jahren Gefolgschaftsmitgliedern , die

laut Bescheinigung der zuständigen Parteistellen für die Teil¬

nahme an dem Reichsparteitag vorgesehen sind , den hierfür

erforderlichen Urlaub ohne Anrechnung auf den den

Gefolgschaftsmitgliedern sonst zustehenden vertraglichen oder

tariflichen Urlaubsanspruch zu gewähren . In den Fällen ,
in denen die Beurlaubungen aus besonderen betriebstech¬

nischen oder sonstigen Gründen nicht möglich sein sollten , ist
eine entsprechende Fühlungnahme mit den örtlich zuständigen
Parteidienststellen herbeizuführen .

Inwieweit für die ausfallende Arbeitszeit den Gefolg¬

schaftsmitgliedern seitens der Betriebe der Lohn , fei es ganz ,
sei es teilweise , ausgezahlt wird , soll der Entscheidung des

einzelnen Betriebes nach Maßgabe seiner wirtschaftlichen

Lage überlasten bleiben . Soweit es sich um Gefolgschafts¬

mitglieder handelt , die der ff angehören und die zum Ab¬

sperr - oder Sicherungsdienst während des Reichspatteitages
herangezogen werden sollen , gelten die besonderen Bestim¬

mungen der „ Reichstarifordnung zur Regelung der Beurlau¬

bungen für den Absperr - und Sicherungsdienst solcher Ange¬

höriger der ff , die in den Betrieben der freien Wirtschaft be¬

schäftigt sind .
"

Geschäftsbereiches des Reichsverkehrsministeriums , besonders
der Reichsbahn , des Reichspost - Ministeriums , des Reichsluft -

fahrtministettums , des Oberkommandos der Wehrmacht und
der Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteil « , für welche
aber eine entsprechende Regelung angestrebt wird .

Damit ist das Haupthindernis , das der Ansetzung von
Beamten und sonstigen Bediensteten des Reiches in Klein¬
siedlungen bisher entgegenstand , beseitigt und ein lang ge¬
hegter Wunsch der im Dienste des Reiches stehenden Sied -

lungslustigen erfüllt , denen damit in vielen Fällen der Er¬
werb einer Kleinsiedlerstelle nunmehr möglich sein wird .

Weiter ist für die Kleinsiedlung von Bedeutung , daß nach
einer neuen Regelung nunmehr auch Eigen siedler mtter
gewisten Voraussetzungen für den Erwerb des Siedlungs -

grundstückes eine Befreiung von der Grund¬
erwerbsteuer erhalten können . Eine weitere Ver¬
günstigung für die Kleinsiedlung ist dadurch erreicht worden ,
daß der Reichs - Krastwagen - Betriebsverband sich bereit -
erklärt hat , im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen bei der
Beförderung von Baustoffen für die Kleinsiedlung und von
Siedler - llmzugsgut die gleichen Frachtermäßigungen
zu gewähren wie die Reichsbahn .

hat der Stetfetei i,es Ministerpräsidenten , der Eisen -

bahnminister - 4 y n « , bei einer Kundgebung des

tschechischen ^ demokratischen Arbeiterturnvereins in

Brünn zur « vintigen Lage Ausführungen gemacht , deren

anmaßende
^
herausfordernde Sprache auf das schärfste

zurückgewies/ ^ lden muß . Der Minister erdreistete sich zu
der Feststell daß Prag einen ewigen Frieden befürworte ,
und tn fein,eiie dazu beigetragen habe , daß die Friedens -

aussichten ringert wurden . In diesem Zusammenhang
drückte t>crniTter sich weiter dahin aus , als ob von der

deutschen 4 her der Frieden bedroht würde . Auch der

Fürsorqecher Necas hielt es für angebracht , in diesen

Tagen ürr Rede in der gleichen Weise wie der Stellver¬

treter de ^ lnisterpräsidenten die tatsächliche Lage zu

iqnorier «ad die Wahrheit auf den Kopf zu stellen . Uber

eine solchrltung einiger Mitglieder der Prager Regierung

muß mad um so mehr wundern , als ja zur Zeit der eng¬

lische Si ^deauftragte Lord Runciman in der Tschecho -

6IomafJeiIt > um sich dort an Ort und Stelle genau über

das PxM zu unterrichten , das den verantwortlichen Poli¬

tikern opas ein « immer größere Sorge bereitet . Nun ist

nicht gnehmen , daß Lord Runciman den kriegshetzerischen
Ausri ? ersehen hat , den am vergangenen Wochenende der

tschech - Offiziersverband der Öffentlichkeit unterbreitete .

Aber zesehen davon hab « n sich während der Anwesenheit
Lord ûcimans in der Tschecho - Slowakei eine Reihe

auffenerregender Zwischenfälle zugetragen ,
die ji am deutlichsten zeigen , wie es mit der tschechischen
Liebum ewigen Frieden in Wirklichkeit aussieht . Die

letzt Zwischenfälle während der Anwesenheit Lord Runci -

ma >n der Tschecho - Slowakei sind aber nur ein kleiner Teil

au ^ m umfangreichen grauenerregenden Schuldkonto des
Terrors gegen das Sudetendeutschtum . Man

des Eindrucks nicht erwehren , daß das Wort des

Mischen Abgeordneten Zeminova : „ Wir haben die Deut¬

sch gejagt und wir werden sie weiter jagen
"

noch immer

ai auch wenn einige Minister der Prager Regierung ver -

ftm , durch Phrasen und freche Verdrehungen der Tatsachen
d Öffentlichkeit zu täuschen . Die Frage , wer den Frieden
pt , dürfte wohl nicht schwer zu beantworten sein , vor allem

ch dann nicht , wenn man an das tschechische Säbelraffeln
zkt , das seit dem Mai d . I . mehrfach die Völker Europas
die größte Unruhe versetzt hat und das erst jüngst erneut
dem Aufruf des tschechischen Offiziersverbandes zum Aus¬

guck kam . Allen tschechischen Terror und tschechischen Ver -

rehungsversuchen gegenüber steht unbeugsam die Wahrheit :
Saß gerade die d e ü t s ch e D i s z i p l in sich als ein Element
>er Beruhigung und der Entspannung erwiesen hat . Das
behaupten nicht nur wir , sondern es ist auch in einem großen
Teil der Presse des Auslandes und von namhaften euro¬

päischen Politikern anerkannt worden , und wir zweifeln nicht ,
daß auch Lord Runciman von dieser Tatsache überzeugt ist .
Welcher Unterschied eröffnet sich übrigens , wenn man die
herausfordernden Reden der Minister Bechyn « und Necas

jenen Ausführungen gegenüberstellt , die der Führer der
Sudetendeutschen Partei , Konrad Henlein , gerade jetzt in
dem politischen Organ unserer deutschen Jugend , in der Zeit¬
schrift „ Wille und Macht

" veröffentlicht mit der unbe¬
streitbaren Feststellung : „ Ich glaube , daß die sudetendeutsche
Jugend zu dieser tiefen Friedensbereitschaft der jungen Gene¬
ration aller europäischen Nationen einen nicht unwesentlichen
Beitrag geleistet hat : durch eine unerschütterliche Disziplin ,
die in ihrem Ausmaß und in ihrer Tiefe nur der begreift ,
der einmal den leidenschaftlichen Aufstand der jungen

Reichsminister Walter Funk eröffnet die 26 . Deutsche
O st messe in Königsberg am Sonntag , 21 . August , mit
einer Ansprache .

Ungarns Reichskleinodien ausgestellt .

Die St . - Stephans - Festwoche hat begonnen .

Budapest , 16 . Aug . Im Rahmen der St .- Stephans - Fest -

woche wurden am Dienstag unter feierlichem Zeremoniell
die tausendjährigen Reichskleinodien , Kron « ,
Reichsapfel und Zepter im Marmorsaal der Burg ausge¬
stellt . Di « Regierung sowie sämtliche akkreditierten diplo¬
matischen Vertreter der fremden Nationen erwiesen den
Reichssymbolen durch ein « offizielle Besichtigung ihre
Ehrerbietung . Nach diesem offiziellen Akt wurden die Reichs¬
kleinodien der Öffentlichkeit zur Besichtigung freigegeben .

Die deutsche Abordnung für die Stephansfeier
unter Führung von General von Kluge ist Dienstag um
18 Uhr eingetroffen .

Der bis zum 19 . August in der ungarischen Hauptstadt
tagende Weltkongreß der Auslandsungarn
wurde Dienstag feierlich eröffnet . Der Reichsverweser
empfing die Vertreter der Auslandsungarn im Thronsaal der
Burg . In seiner Ansprache sagte Admiral von Horthu , die
Auslandsungarn mögen di « Überzeugung mit sich nehmen ,
daß die Lebenskraft des ungarischen Volkes durch die schweren
Schicksalsschläge der letzten zwei Jahrzehnte nicht gebrochen
werden konnte . Das ungarische Volk sei gestählt worden
durch die Härte des Schicksals und setze seine ganze Kraft ein ,
um auf den Ruinen seiner einstigen Größe ein glücklicheres
Reich aufzubauen und damit einen Beitrag zur Befriedung
der Welt zu leisten .

Angst vor dem Endsieg Francos .

Ständige Freiwilligen - und Materialtransporte durch
Frankreich .

Bilbao , 16 . Aua . Die in San Sebastian erscheinende

Zeitung „ Diario Va >co " kommentiert die Versuche der fran¬

zösischen Marxisten , erneut beherrschenden Einfluß in der Re¬

gierung zu erlangen . Eine der Triebfedern für die wieder

an den Tag tretende Regierungsfreudigkeit der französischen
Marxisten sei die Absicht der offenen Unterstützung Sowzet -

spaniens , um den drohenden Endsieg Francos zu verhindern .
Das Blatt bemerkt dazu weiter , der W a f f e n s ch m u g g e l

über die französische Grenze nach Sowjet¬

spanien nehme bereits wieder einen skandalösen Umfang
an . 3n Bordeaux träfen ständig Schiffe mit riesigen Waffen¬
transporten aus Sowjetrußland und aus der Tschecho -

Slowakei ein . Von Bordeaux aus gingen diese Transporte

auf dem Landwege nach Marseille und würden von dort aus

auf kleinsten Schiffen nach wenig benutzten Häsen Kata¬

loniens gebracht . Die Behauptung , daß die franzöfisch - sowjet -

spanische Grenze geschloffen sei , entspreche nicht den Tatsachen .
Denn ständig paffierten auch sogenannte Freiwillige , nament¬

lich Instrukteure , die Grenze . Die marxistischen Kreise
Frankreichs täten alles zur Verlängerung des Krieges in

Spanien .

Reichsärzteführer Dr . Wagner 50 Jahre alt .

Am 18 . August begeht Reichsärzteführer und Hauptdienst¬
leiter für Volksgesundheit in der Reichsleitung der NSDAP .,
Dr . Gerhard Wagner , seinen 50 . Geburtstag . Der Mit¬

begründer und Leiter des NSD .- Ärztebundes ist einer der

ältesten ärztlichen Mitkämpfer des Führers . Am 9 . November

1936 verlieh ihm der Führer das Goldene Ehrenzeichen der

Bewegung als einem der ersten , dem diese Ehrung zuteil
wurde . Die deutsche Ärzteschaft verdankt seiner Initiative vor

Vermutlich Auftrag und ohne Billigung Hodschas
der des Ministerpräsidenten , der Eisen -

bei einer Kundgebung des

Weitere 80 Millionen Reichsmark

zur Verfügung gestellt .

Die Reichsregierung hat von jeher ihr besonderes
Augenmerk der Kleinsiedlung zugewandt und sie auf jede nur

mögliche Att und Weise gefördert . Da über die bisher zur
Verfügung gestellten Reichsmittel bis zum Ende des Rech¬
nungsjahres verfügt sein wird , hat sie schon jetzt für den im

nächsten Jahr « inzuleitenden VII . Siedlungsabschnitt wei¬

tere 80 Millionen RM . jur Gewährung von Reichs¬
darlehen für Zwecke der Kleinsiedlung bereitgestellt , um so
der Praxis eine Planung auf längere Sicht zu ermöglichen .

Von besonderer Wichtigkeit ist , daß nunmehr auch den im

öffentlichen Dienst der Hoheitsverwaltungen des Reiches

stehenden Volksgenoffen , welche siedeln wollen , zur Erleichte¬

rung der Aufbringung der erforderlichen Eigenleistung Be¬

trieb s f Lh r e r - D a rleh e n bis zum Höchstbetrage von

1000 RM . zu günstigen Bedingungen bewilligt werden

können . Anträge sind von den Bediensteten der Hoheits -

verwaltungen des Reiches an die zuständigen Oberfinanzpra -

sidenten zu richten . Dies gilt jedoch nicht für Angehörige des

Englands Palästina - Politik in der Sackgasse .

London , 16 . Aug . Der diplomatische Korrespondent des

„ Evening Standard "
, Lord Beaverbrooks , will die aufsehen¬

erregend « Ankündigung machen können , daß man englischer¬
seits nicht mehr an die Möglichkeit glaube , den bisherigen
Palästinateilungsplan durchführen zu können . Man arbeite
auch schon andere Pläne aus . Offiziell halte die britische Re -
oieruna zwar an dem Teilungsplan fest . In Wirklich¬
keit gebe man aber zu , daß die Teilung Palästinas in einen
jüdischen und einen arabischen Staat undurchführbar fei .
Hohe britische Beamte und auch Mitglieder jenes technischen
Ausschusses , der drei Monate lang in Palästina war , seien sich
darin einig , daß es „ sehr gefährlich

"
sein würde , neben dem

jüdischen auch einen einigermaßen selbständigen arabischen
Staat zu schaffen . Das würde nämlich nur zu einem ständigen
Kriegszustand zwischen dem arabischen und dem jüdischen
Staat führen .

Jetzt habe man einen neuen Ged anken für die

Lösung des Palästina - Problems gefunden . Man erwäge
nämlich ein autonomes jüdisches Gebiet zu
schaffen , und zwar längs der Küste von Tel Aviv im
Süden bis Athilt im Norden . Dieses Gebiet würde 40 Meilen
lang und durchschnittlich 10 Meilen tief sein . In dieser
Gegend betrage bereits jetzt die jüdische Bevölkerung mehr
als 95 Prozent . Wenn es notwendig sein würde , wolle man
auch die Aussiedlung der wenigen Araber , die dort noch
lebten , durchführen .

Einen autonomen arabischen Staat dagegen würde man
nach dem neuen Plan überhaupt nicht schaffen , sondern ganz
Palästina würde als britisches Mandat bestehen

Mexikanisches Material : 21 lttchte Maschinen¬
gewehre , 3100 Gewehre , 11250 000 Jnfanteriegeschosse .

An Flugzeugen wurden seit Beginn der Kämpf «
bis zum 30 . Juni abgeschossen : 139 französische Flug¬
zeuge , 809 sowjetrussische Flugzeuge .

Negern und sein Ausschuß zurückgetreten .

Die roten Häuptlinge sttitten sich über Waffen und Justiz .

Paris , 16 . Aug . Einer Havasmelduna zufolge ist der
Barcelona - Ausschuß unter seinem Häuptling Negttn
zurückgetreten .

In einer ergänzenden Meldung aus Barcelona zu dem
Rücktritt des Regrin -Ausschuffes berichtet Havas , die Krise
sei durch Meinungsverschiedenheiten heroorge -

rufen worden , die bezüglich der Verordnungen über

Waffenlieferungen und die „ Justizverwal¬
tung

"
geherrscht hätten .

Bombenangriffe aus rotspanische Hafenanlagen .

Bilbao , 16 . Aug . Nach dem amtlichen Bericht der natio¬

nalspanischen Luftwaffe wurden in der Nacht zum Dienstag
die Hafenanlagen in Tarragona , Valencia und
C a m b r i l s bombardiert .



Seite 4 . Nr . 191 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch,1938 .

Wiesbadener Nachrichten

Ferdinand Möhring .

Leben « nd Sterben eines deutschen Liedmeisters
in Wiesbaden .

Von Karl Hergert .

„ Es liegt ein Städtchen an dem Rhein ,
Ist keines sonst ihm gleich :
Darinnen wohnt die Liebste mein ,
Die Schönst ' im ganzen Reich .
Elslein , ach Etslein . du Rose tm Laub ,
Dich lieb ' ich ewig , mein Elslein von Kaub .

Wer kennt nicht die Verse dieses Volksliedes vom
316ein1 — Wer weih aber auch , dah die Melodie dreses
unsterblichen Gesanges — komponiert von dem deutschen
Volksliedschöpfer Ferdinand Möhring — in Wiesbaden , tm
Hause Schützenhos 14 , entstanden ist !

Ferdinand Möhring batte im Jahre 1876 seine Heimat¬
stadt Neuruppin , wo er als Organist und Komponist tätig
war verlassen und war nach Wiesbaden gekommen , weil er
bier von einer schweren Krankheit — er litt an einem Krebs¬
leiden — Gesundung erhonte .

Möhring . der , als er nach Wiesbaden kam . schon als

Komponist emen berühmten Namen batte , gründete sich in
unserer Stadt mit seiner Frau Hedwig , mit der er : tn einem
wahrhaft idealen Verhältnis lebte , tm Hause Schützenhos 14

ein neues trautes Heim . Dasselbe .erweiterte sich zu einem

glücklichen Dreibunde durch den Eintritt seiner mit einer
hübschen Sopranstimme begabten Schwägerin Ottilie Schulz
in das Möhring sche Haus . Das Zusammenleben gestaltete
sich zu einem so harmonischen , dah Mohrrng oft scherzweise

von seinen beiden Frauen zu svrechen pflegte .

Der Komponist Joachim Raff , der um diese Zeit eben¬

falls in Wiesbaden lebte , der Dichter Friedrich von Boden -

stedt , der Botaniker Schleiden , der rmstsche Staatsrat von

Becker und viele andere Künstler und Gelehrte hielten gerne
Einkehr im Möhring ' schen Hause .

Besonders herzliche Freundschaft verband Möhring mit

dem damaligen Oberregisseur . am Königlichen Theater in

Wiesbaden Carl Schultes . Sie sahen sich rast täglich und

arbeiteten auch viel zusammen . Schultes , der auch schrift -

2900 Kurpfälzer SA . - Männer nach Nürnberg .

Wiederum rüsten die Einheiten der SA . für den Reichs¬
parteitag . Von der SA .-Eruppe Kurvfalz werden in diesem
Jahr 2900 Männer nach Nürnberg entsandt , die am Tag der
SA . in sechs Marschblocks am Führer vorbeimarschieren wer¬
den . Zum ersten Male stellt auch die Marinestandarte 7 ,
deren Bereich sich mit dem Eruppengebiet deckt , einen voll¬

ständigen Marschblock .

In allen Einheiten der Gruppe Kurpfalz ist schon die

Auslese der Nürnbergfahrer getroffen , die ersten Vorbesich¬
tigungen sind durchgeführt und die Marschblocks zusammen -

aestellt . In den nächste « Wochen werden sie nunmehr zu¬
sammen einexerziert . Am 28 . August und 4 . September wird

Gruppenführer F u st sie einer letzten Besichtigung unter¬

ziehen . Hierauf dauert es nicht mehr lange , dis die ersten
Züge der Stadt der Reichsparteitage entgegenrollen . Die

Feldzeichen treffen bereits am 2 . September ein , am
3 . September verläßt das Vorkommando die Heimat , um die

Zeltreihe der Gruppe im Lager Langwasser zu übernehmen
und alles für die Aufnahme der Kameraden vorzubereiten .
Am 4 . September und 5 . September fahren die Teilnehmer
an den NS .- Kampfspielen , am 6 . September der Fahnenblock
mit 250 Sturmfahnen und am 9 . September die Marschblocks
nach Nürnberg .

Das Pflichtjahr unserer Mädchen .

Das weibliche Pflichtjahr , das von Generalfeldmarschall

Göring eingeführt wurde , hat nicht nur den Zweck , den akuten

Mangel an weiblichen Arbeitskräften in der Land - und Haus¬
wirtschaft zu mindern , sondern es ist gleichzeitig eine er¬

zieherische Maßnahme von nachhaltiger und grundsätzlicher
Bedeutung .

Durch die moderne Wirtschaftsentwicklung , die weitgehende
Arbeitsteilung und das großstädtische Leben , ist die weibliche

Jugend vielfach den land - und hauswirtschaftlichen , sowie

pflegerischen Funktionen entfremdet . Im Haushalt , in dem sich

schließlich sämtliche verbrauchswirtschaftlichen Aufgaben
einigen , und der deshalb ein universales Können voraussetzt ,
kann nur eine gelernte Hausfrau richtig schalten , und walten .
Alle einsichtigen Eltern werden deshalb das Pflichtjahr für

unsere jungen Mädchen ebenso begrüßen , wie die Arbeits - und

Wehrpflicht für unsere männliche Jugend .
Nach der Durchführungsverordnung des Präsidenten der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung ist das Pflichtjahr auf

diejenigen beschränkt , die bis zum 1 . März 1938 noch nicht
beruflich tätig waren . Wenn weiterhin nur Betriebe des Be¬

kleidungsgewerbes , der Textilindustrie der Tabakindustrie
sowie der Angestelltenberufe von der Anordnung des Pflicht¬
jahres betroffen werden , so läßt doch die Anordnung von

Generalfeldmarschall Göring deutlich erkennen , daß in Zukunft
alle beruflich tätigen Mädchen und Frauen zuvor eine Land -

und hauswirtschaftliche Lehre durchmachen sollen . Wie mit

Einführung der Wehrpflicht aus organisatorischen Gründen

nicht sofort alle Wehrpflichtigen herangezogen werden konnten ,
so ist es naturgemäß auch nicht möglich , auf einmal alle

Mädchen für das Pflichtjahr einzusetzen . Es sind bewußt die¬

jenigen Berufs - und Eewerbezweige ausgewählt worden , zu
denen der Andrang der weiblichen Arbeitskräfte besonders groß

ist . Wer schon im Erwerbsleben steht oder gestanden hat ,
bleibt vom Pflichtjahr frei . Auch die Anrechnung des Arbeits¬

dienstes , des Landdienstes , der Landhilfe , der ländlichen Haus -

arbeitsrehre , des hauswirtschaftlichen Jahres , sowie der von

den Arbeitsämtern eingeführten Land - und hauswirtschaftlichen
Lehrgänge zeigt klar , daß aas weibliche Pflichtjahr vor allem

der hauswirtschaftlichen Schulung dient . Auch die Befreiung
bei nichtarbeitsbuchpflichtiger Tätigkeit im kinderreichen
Eltern - oder Verwandtenhaus ist dafür Beweis . Eine Tätig¬
keit tm Gesundheitsdienst und in der Wohlfahrtspflege befreit
nur bann vorn Pflichtjahr , wenn eine zweijährige geordnete
Praxis ausgewiesen werden kann .

Das weibliche Pflichtjahr legt vor allem denjenigen Haus¬
haltungen und Einrichtungen , z . B . Krankenhäusern , Kinder¬

gärten usw ., die die Mädchen zur Ableistung des Pflichtjahres
zugeteilt bekommen , eine große volkswirtschaftliche Verant¬

wortung auf . Wie der Dienst im Pflichtjahr tm einzelnen

Haushalt oder Wohlfahrtsbetrieb zu gestalten ist , läßt sich nicht

durch Verordnungen bestimmen . Frauen , die mit kleinlicher
oder gar egoistischer Auffassung an die gestellten Aufgaben
Herangehen , werden der Gesamtheit einen schlechten Dienst er¬

weisen . Wer dagegen die erzieherische Bedeutung des Pflicht¬
jahres richtig erkennt , wird auch den dienstpflichtigen Mädchen
eine gute Lehrmeisterin sein .

___________________

wir

unerreichbaren und von Wasier umgebenen , schadenfroh
ins Gesicht . . .

Der Anblick eines auf einem Wasserstrahl « Meter
Höhe tanzenden Zylinderhutes ist kein alltäg

"
untl ^ ckte

bald von den umliegenden Bänken der Reist . ^ E unb
vom Bahnhof zahlreiche Zuschauer an , die teiu ^ teils
gestikulierend , teils mit hilfreichen Ratschläge ^ Wieder¬
erlangung des Hutes dienend , den 6eiin5irieitcn
Bräutigam umstanden . „ Mer mist en lange Str ^ we , do
kennt mein vielleicht mit erunner hole !" meint ^ biederer
alter Wiesbadener . „ Do geht er nor noch hehe ^ s,

« flab
ein anderer zur Antwort . „ Do muß der Herr $ iSam ewe
ohne Hut uff die Hochzeitsreise gehe !" lachte eincht mehr
ganz junge Frau unb alle lachten mit . „ Auf,en Fall
kannst bu ohne Zylinder bei meinen Eltern iMnchen
erscheinen !"

rief die bereits ungedudig werdende ut aus ,
die von dem haltenden Auto , den ganzen Vorfall ez hatte .

„ Beruhige dich , — wir werden den Zylinder 6e \mt be¬
kommen !" suchte der Bräutigam sie zu trösten . Braut
seufzte : „ Aber unser Zug fährt doch schon in 2 Minu . . J "

Zwei Wiesbadener Stammgäste auf den S8i>n der

Reisingerbrunnenanlage hatten ihre Spazierstöcke n ^ nem

Taschentuch zusammengebunden und versuchten den t aus

seiner nassen Höhe , herunterzuholen ; vergebens : je m man
mit dem Stock an ihn herankam , umso höher g bei

Zylinder . Ärgerlich gab der Bräutigam endlich alVei -

suche den sowieso schon gänzlich durchweichten Zyli ^ hvt
wiederzuerlangen , auf . Es war bereits 22 .30 Uhr vorland
der D - Zug nach München hatte schon längst die Wiesbner

Bahnhofshalle verlaßen . Der nächste Zug fuhr erst ntor » . . .
Drüben im Wagen saß die Braut und wetnte .tzer

Bräutigam ging zu ihr , um sie zu trösten . „ Veruhigeich ,
■ ’

jren morgen . . . !" Die Braut stieß einen S § ei

aus :
'
„ Ach Gustav . . . !“ Sie barg ihr Köpfchen an her

Brust Der Bräutigam wandte sich an den Chauf .t :

„ Fahren Sie uns dahin zurück , woher Sie uns geholt hab, "

Gerade wollte der Wagenführer Gas geben , da kam n

junger Mann atemlos an den Wagen gestürzt ; in der recht

Hand hielt er den vor Näße triefenden Zylinderhut : „ Win

Se Herr , die Springbrunne ment nemlich jeden Ob end nih
*411 Uhr abgestellt — Sehn Se " — er deutete mit der H »

in die Richtung , wo noch kurz vorher der nun abgestel

Springbrunnen sein Wasser in die Höhe sandte , — „ sie lac

nit mehr , un wie des Wasser von de Fontän immer niedrig »

worn is . is aach Ihm Hut immer tiefer komme bis er u ;
de glatte Wasserfläch

'
geschwomme is , do bawwe mer ihr

mit em Stecke geangelt . Hier is der Hut !" Der Mann htel -

dem Bräutigam den Zylinderhut hin , aber der funge Ehe¬

mann war durch die verpfuschte Hochzeitsreise für alles andere

unempfindlich geworden . „ Zu spät !"
schrie er , „ Behalten Sie

den Hut und werden Sie glücklich mit ihm , — so glücklich ,
wie ich mit meiner Braut ! — Chauffeur , geben Sie Gas , —

wir verbringen die Hochzeitsnacht in Wiesbaden ! K . H .

anstatt auf dem Gebiete des Arbeitseinsatzes neue wichtige

Aufgaben übertragen worden , wie die Bearbeitung der

Arbeitsbücher , die Sicher st ellung des Kr a sie¬
be d a r f e s für besondere Aufgaben usw . , die auch verstärkte

Mittel erfordern . Außerdem muß nunmehr an die Ansamm¬

lung eines Versicherungsnotstocks gedacht werden .

Auch die Angliederung Österreichs bringt der Reichsanstatt

neue finanzielle Verpflichtung .

— Das Schönste an bet Schule . Der erste Schultag ist

glücklich überstanden und die Familie trifft sich wieder einmal

geschlossen am Mittagstisch . Bisher waren immer einige
unterwegs , im Strandbad , auf der Reise , ober auf grogcr
Fahrt . Auch ber letzte Tag ist noch ausgenutzt worden weil so

schönes Wetter war . Vater meint , daß es an der Zeit >ei , daß

wieder Ordnung in den Haushalt kommt . Mutter ist auch froh

darüber , daß nun alles wieder feinen gewöhnen Gang gehen
wird . £ )ei Sans , der Peter , die Anneliese schauen sich ver¬
wundert an . wie man so etwas nur denken kann Vater , der es

bemerkt hat , fragt den Peter halb tm Scherz , ob ei sticht froh

ist . daß er wieder zur Schule gehen kann . Peter bleibt . eie Ant¬

wort schuldig . „ Sag , war es nicht schon heute , all die Schul¬
freundinnen wieder zu sehen ? wird Anneliese gefragt . „ Ach
seufzt die , und sagt auch nichts weiter . Daraut der Vater ein

wenig entrüstet : „ Ihr wißt garmcht . wie gut ihr es habt .
Wenn ihr erst einmal erwachsen seid , werdet ihr , euch manch¬
mal nach der Schulzeit zurücksehnen . „ Ja , Vater , sagt da der

Jüngste , der Hans , „ du hast sicher recht , aber du kannst sagen
was du willst , das Schönste an der Schule sind doch die

Seiten !"

— Der Fahnenmarsch der Hitlerjugend nach Nürnberg

nimmt für die 76 Mann starke Gruppe des Gebiets 13 morgen

Ferdinand Mäurer ) , der beute noch mit Vorliebe von vielen

Gesangvereinen gesungen wird .
Beliebt , manchmal aber auch gefürchtet , war Möbrings

geistige Schlagfertigkeit : für jede Situation hatte er . den

paffenden Witz auf Lager . So konnte er die Unsitte vieler

Konzertbesucher im Wiesbadener Kurhaus nicht ausftehen ,
vor Beendigung des Konzertes den Saal zu verlassen um zur
Garderobe zu gelangen . Als er einmal dadurch gestört wurde ,
sagte er zu feinem Freunde Schultes : „ Die Kenner zahn ,
und als einst der berühmte Geiger Joachim kurz nach feiner
Ehescheidung im Kurhaus spielte und gelobt wurde meinte

Möhring scherzend : „ Gut . aber der schuldige Teil bleibt er
doch "

, weil der Künstler in der Scheidung bet Abkürzung

wegen die Schuld auf sich genommen hatte .

Die Liebe und Verebrung . welche man „ Möhring ent¬

gegenbrachte . zeigte sich bei der Feter von Mohrings 70 . Ge¬

burtstage am 18 . Januar 1886 . Am Vorabend brachte man

dem Komponisten ein Ständchen . Elches durch einen melo¬

dramatischen Scherz , sowie durch lebende Bilder ( gestellt von

dem Maler de Rege ) eingeleitet wurde . Auch das Wies¬

badener Königliche Hoftheater bekundete feine Teilnahme an

der festlichen Stimmung des . Tages durch die Aufführung
des „ Märchen vom Rbeinstern

" von Carl Schultes . Musik

von Ferdinand Möhring .
Möbrings Hoffnung , daß er in Wiesbaden gefunden

würde , erfüllte sich leider nicht : ferne Krankheit ver¬

schlimmerte sich von Jahr Zu Jahr . >rm Jahre 1887 , nach¬
dem er bereits längere Zeit das Bett gehütet hatte , musr -.
man zu einer schmerzhaften Operation schreiten , doch selbst
alle ärztliche Kunst hervorragender Chirurgen vermochten
den Kranken aus den Krallen des Todes , der ihn beretts ge¬
packt hielt , nicht zu befreien . In den Armen .ferner Gattin

Hedwig , die den groben Komponisten bis zu . feinem
«

Tode tn
aufopfernder Liebe pflegte , verschied Ferdinand Möhring .
einer der größten deutschen Liedmeifter und Zugleich einer
der bedeutendsten Männer , die in .Wiesbaden lebten ,
in feiner Wohnung . Schützenhos 14 , am 1 . Mai 1887 , abends

y,6 Uhr . Seine letzten Worte waren : „ Ich glaube , ich habe
keine Feinde !"

Die Kunde von feinem Ableben verbreitete sich schnell
in ber Stabt unb bald über die Grenzen bes mgerenjtiate «
lanbes . selbst über den Ozean , wo deutsche Sauger wohnen .

Wenn dem Bräutigam der Zylinder
hoch geht .

Eine Hochzeitsreise fiel in das Wasser des Wiesbadener

Reisingerbrunneus .

Das junge Brautpaar hatte zu Hause ausgiebig gefeiert
unb wollte nun mit bem um 22 .11 Uhr vorn Wiesbabener

Hauptbahnhof abjahrenben D - Zug bie Hochzeitsreise nach
München antreten , wo bie Eltern ber Braut wohnten . Ein

Taxameter würbe gemietet unb bas neugebackene Ehepaar
fuhr burch bie Kaiserstraße an bei Reisingerbrunnenanlage
vorbei in Richtung Bahnhof . Eng an ihren zukünftigen
Gebieter geschmiegt saß bie Braut unb lächelte glückselig :

„ Mein Gustav . . . ich liebe bich . . . !" — Ein Kuß schloß
ihr bie Lippen . . .

Doch mit bes Geschickes Mächten ist kein ew '
ger Bunb zu

flechten und kurz vor dem Kaiser -Friedrich - Ring , wenige
Schritte von der Stelle entfernt , wo der Wagenführer nach
dem Bahnhof einlenken will , passiert das Unglück : ein Wind¬

stoß reißt dem jungen Ehemann , der noch den Zylinder als

bräutlichen Schmuck trägt , die Kopfbedeckung von seinem
edlen Haupte . Die Braut neben ihm stößt einen Schrei aus ,
was aber den vom Wind getriebenen Zylinder nicht im

geringsten davon abhält , direkt auf die Wasseroberfläche bes

Reisingerbrunneus zuzusteuern . . .

Der Wagen hielt mit einem Ruck und der Bräutigam

sprang mit beiden Füßen ins Freie . „ Beeile dich , Gustav , —

in sieben Minuten fährt unser Zug !" das waren die letzten
Worte , die der Ehemann aus dem Munde seines jungen
Weibes noch vernahm , dann hetzte er mit fliegenden Frack¬

schößen seiner wertvollen Kopfbedeckung nach . Schon sieht er

den Hut ganz dicht vor sich , — er greift nach ihm , aber der

Hut war schneller : vom Wind getrieben macht der Zylinder
einen Sprung und als wollte er sagen : „ komm hasch

'
mich !

trieb er mit unaufhaltsamer ELchwindigkeit genau auf die

Stelle am oberen Ende der Wafferoberfläche zu , wo der

Reisingerbrunnen an die Kaisetstraße grenzt und wo die letzte

Fontäne ihr Wasser in die Höhe schleudert . Am Rande der

Wasserfläche angekommen , hält der Hut einen Augenblick tn

seinem Lauf inne , wie um sich vor einer neuen größeren

Anstrengung kurze Rast zu gönnen . Gerade will der ihm nach¬

stürzende Bräutigam atemlos nach ihm greifen , da gibt sich

der Zylinder einen neuen Ruck und landet — nicht etwa auf

der ruhigen Wasseroberfläche , sondern mitten auf der Fontane ,

von deren Wasserstrahl er nun etwa zwei Meter tn die Hohe

getrieben wird . Wie ein Celluloidbällchen auf dem Wasier -

strahl kleiner Springbrunnenimitationen in Schießbuden auf

dem Jahrmarkt , so tanzte der Zylinderhut oben in zwei
Meter Höhe auf ber Spitze ber Fontäne bes Reisinger -

brunnens — von unten burch elektrische Scheinwerfer be¬

leuchtet — unb grinste seinem ehemaligen Besitzer von seinem

Zuin Rückgang der Arbeitslosenhilfe .

Kaum ein anderer öffentlicher Haushalt spiegelt so ein -

brucksvoll ben Wandel seit 1933 wider , wie der Haushalt der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung unb Arbeitslosenversiche¬

rung . Das Charakteristische bes finanziellen Bildes ber Reichs¬

anstalt für bie Zeit vor der Machtübernahme ist , bag 6 Mil¬

liarden RM . eigener Einnahmen , 3 Milliarden Reichszu -

wendungen und 8,65 Milliarden Unterstützungsaufwendungen
nur 0,23 Milliarden Aufwendungen zur Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit gegenüberstanden . Bei gleichen Beitrags,atzen

sind bie jährlichen Beitragseinnahmen der Reichsanstalt von

1007 Millionen RM . im Jahre 1933 auf 1751 Millionen , also

um 75 °/o , gestiegen . In den ersten Jahren dieses .Zeitab¬

schnittes wurde daneben noch bie Abgabe zur Arbeitslosenhilfe

mit einem Jahresertrag von mehr als 500 Millionen erhoben ,
bie bereits 1935 in bie Einkommensteuer eingebaut und dadurch

für allgemeine Reichszwecke verfügbar gemacht werben konnte .

Durch das Gesetz über ben Ausbau ber Rentenversicherung

wurde bie Reichsanstalt weiterhin verpflichtet , jährliche

Zahlungen an bie Rentenversicherung zu leisten , ebenso einen

Beitrag an bas Sonberoermögen des Reiches für Ehe -

stanbsdarlehen unb Kinberbeihilfen , dem Vor¬

läufer der Reichsfamilienkasse . Wie Direktor Dr . Böhm von

ber Reichsanstalt in ber „ Sozialen Praxis
" mitteilt , sind bie

jährlichen Aufwenbungen für bie Arbeitslosenhilfe auf eine

Summe zurückgegangen , bie 1938 unter dem Betrag bleiben

wirb , den bie Reichsanstalt allein für bie künftige R e t ch s -

sainilienk a .s s e abführen wird . Dagegen sinb ber Reichs -

stellerisch unb dichterisch tätig war , schrieb . zu vielen ber
Möhring ' schen Lieber bie Texte . Auch zu verschlebenen Fest¬
spielen seines Freunbes hatte Möhring bie Musik getteiert ,
so „ Die Reise nach dem Glück " ( zur goldenen Hochzeit Kaiser
Wilhelm I .) und . .Liebesweben tm deutschen Walde ( zu
Carl Maria von Weber ' s 100 . Geburtstage ) . Zu einem ganz
besonders starken Erfolg gestaltete sich das musikalische <iest -

spiel „ Das Märchen vom Rheinstein , . in welchem das be¬
reits zum Volkslied gewordene „ Elslein von Kaub ( „ Es
liegt ein Städtchen an dem Rhein . .

“ ) vorkommt . Uber
bie Entstehung biefes Volksliebes schreibt bei Dichter Carl
Schultes selbst :

„ Köstlich war bie Szene zwischen ihm ( Möhring ) unb
mir , wie ich ihm meine Idee zu bem Liebe voivfiff , unb er
plötzlich riet : „ Halt , ich hab ' s "

. unb er nun bas Liedfix unb

fertig am Klavier spielte , bellen verlangte volkstümliche
Weise ihm vorher groges Kopfzerbrechen gemacht hatte .

Man erkennt aus bieser Aufzeichnung , daß der Dichter
Carl Schultes an der Erfindung der Liedmelodie fast ebenio

stark beteiligt war , wie der Komponist selbst .
Möhrings Kompositionen waren besonders von den Ge¬

sangvereinen hoch geschätzt , denn sie waren gediegen gehalten
und gründlich gearbeitet . In Sangerkreisen war Möhring ,
der sich als Dirigent einen gleichen Ruf erworben hatte wie

durch seine Kompositionen , ein gern gesehener East . Wenn
er , wie es oft bet Fall war , bei ben Gesangvereinen tm
Rbeingau seine eigenen Lieber birigierte , brach burch sein
liebensroürbiges Entgegenkommen , burch welches er bie
Sänger für sich zu gewinnen wußte . lebesmal ein Beifalls¬
sturm los . wenn er bas Pobium bestieg .

Ferbinanb Möhring . ber an bem Aufschwung des beut «

scheu Äännergesanges einen nicht geringen Anteil hatte ,
wurde auch als Preisrichter bet Musik - und Eesangsfesten

zugezogen , wie z . B . nach München . Danzig . Bonn . Dresden
unb Amsterdam . Selbst bie Gesangvereine tn New Bork ,
Washington . St . Louis unb anderen amerikanischen Stabten ,
ebenso wie bie hervorragenbsten Liebertafeln Deutschlanbs
fanbten ihm Ehrenbiplome unb forberten ihn auf , seine
Chöre zu birieieien . Auch für bas 40iahrtge Bestehen . bes

Wiesbabener Männergesangverems , welches burch „ einen

großartigen Eesangwettstreit gefeiert würbe , schrieb Mohrrng
ben herrlichen Preischor „ Rheingauer Gruß ( Dichtung von
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Wiesbadener Lid ) ( spiele .

Katt : „ Das Verlegenbeitskind " mit Pau
wig Schmitz ' „ Frauen für Golden , » ill '

L | | RASIERCREME
' j/CCUlß große Tube 50 Pfennig

„ Stimme aus dem Äther .
Eggerth und Jan Krepura :
„ Frau zwischen den Fronten '

in Damaskus " : „ Radium " >. . . . -----
r - ein Zeitungsroman :

mit Söhnker . Klinger

„ Weltkonferenz
"

.

* Konzert im Kurgarteo . Am Dienstagabend leitete der
Komponist und Dirigent Fritz Holzwart aus Ulm ein
Konzert des Kurorchesters . Von seinen eigenen Werken , die
er bei dieser Gelegenheit vorführen lieh , gefiel die „ Lustige
Ouvertüre " op . 111 am besten . Sie ist lebendig rhythmisiert
und schlagkräftig instrumentiert . Auch bei den anderen
Stücken tritt die instrumentationstechnische Seite stark rn den
Vordergrund . Ein gewisses impressionistisches Kcllont kommt
dem Stimmungseindruck der „ Drei deutschen Waldidyllen "

lKonzerturaufsührung ) und der „ Japanischen Gesichte "
zu¬

gute . doch wirkt die Häufung der farblichen Effekte hier aus
die Dauer ermüdend . Am vorteilhaitesten beben sich auch
hier die rascheren Sätze heraus . Ein von Ambitionen
unbelasteter Gras - Zeppelin - Marsch machte den Abschluh des
Konzerts . Holzwart . der bereits Anzang dieses wahres ein¬
mal im Kurhaus gastiert hat . sand im Kurorchester eine will¬
fährige Eesolgschait . Er dirigierte seiner Webers Oberon¬
ouvertüre . einen Walzer von Fetras , die 1 . Peer - Gynt - Suite
von Erieg und eine Fantasie nach d Alberts Tiefland , und
holte sich auch damit freundliche Zuitimmung des Publikums .

Dr . Wolfgang Stephan .

in Steifpapier , Papier oder Leinwand gebunden . Die Post¬
ämter geben nähere Auskunft .

— Zur Internationalen Gartenplanschau in Esten er¬
nannte der Präsident der Reichskammer der bildenden
Künste u . a . Herrn Wilhelm H i r s ch, Wiesbaden , zum Be¬
auftragten auf der Internationalen Tagung der in der
Reichskammer zusammengeschlostenen Eartengestalter inner¬
halb des 12 . Internationalen Eartenbaukongresses .

— Die Feuerlöschpolizei ist , wie wir zu unserem Artikel
vom 11 . d . M . berichtigend nachtragen , auch nach ihrer
organisatorischen Unterstellung unter den Reichsführer ff ,
was der Vereinheitlichung aller Feuerwehren im Reiche
dient , verwaltungsmäßig der Stadtverwaltung Wiesbaden

angegliedert .
— Unglücklich zu Fall kam in der hinteren Sonnenberge :

Straße ein kleines Mädchen beim Spiel , wobei es Fuß - und

Gesichtsverletzungen erlitt und ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

— Chemotechnikerprüfung . Am 16 . d . M . fand die staat¬
liche Abschlußprüfung für Chemotechniker und Chemotech¬
nikerinnen am Chemischen Laboratorium Fresenius statt .

Zur Prüfung hatten sich drei Herren und neun Damen

gemeldet , die sämtlich die Prüfung bestanden . Von den Prüf¬

lingen erhielten zwei das Prädikat „ Sehr gut
"

, neun das

Prädikat „ Gut "
.

— Seinen 70 . Geburtstag feiert morgen , 18 . August , der

Notenstecher und Faktor Kaul Schmiedel , Herderstr . 9 , 3 .

Die Wiesbadener Bevölkerung , bei der Möhring in hohem
Ansehen stand , bereitete dem groben Künstler ein seinem
Verdrenste entsprechendes würdiges Leichenbegräbnis .

Am Nachmittag , des 4 . Mai 1887 , fand im Sterbehaus ,
Schützenhof 14 , in Wiesbaden die Totenfeier für den Ver¬
storbenen statt . Der reichgeschmückte Sarg ruhte inmitten
einer unübersehbaren Fülle von Lorbeer - und Blumen¬
kränzen , die von nah und fern eingegangen waren .

Die Feier begann mit dem von dem Chorpersonal des
Wiesbadener Königlichen Theaters vorgetragenen Trauer¬
chor „ Die Raute "

, welchen der Verstorbene selbst nach einem
von dem Freunde Carl Schultes verfabten Texte komponiert
hatte . Auf des Meisters ausdrücklichen Wunsch sollte der¬
selbe zum ersten Mate an seinem Sarge gesungen werden .
Nach dem Gesang hielt Pfarrer Ziemendorfs die Trauerrede :
dann wurde der Sarg hinausgetragen .

Vor dem Haufe empfing die Leiche ein von der Kapelle
des Hessischen Füsilier -Regiments Nr . 80 gespielter Trauer¬
marsch , den Möhring selbst komponiert batte . So begleiteten
des verstorbenen Meisters eigene Weise ihn zu seinem
Grabe . . .

Ferdinand Möhring wurde auf dem Wiesbadener Nord¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet : seltsamer Weise befindet
sich sein Grab in demselben Geviert desselben Friedhofs , in
dem bereits zwei Jahre vorher , im Jahre 1885 , ein anderer
berühmter Wiesbadener Volksliedkomponist und persönlicher
Freund Möhrings seine letzte Ruhestätte gefunden hatte —
Franz Abt !

* Walhalla - Theater . Ein gutgebauter Kriminalfilm
der Paramount wählt den Vorwurf , daß durch geschickt
zurechtgezimmertes Alibi des wirklichen Mörders ein Un¬
schuldiger „ Unter Mordverdacht " gerät . Der junge
Frank glaubt klug zu tun . als er den heimlichen Besuch am
Tatort leugnet , um so mehr aber verstrickt er sich in Wider¬
sprüche . und mit der vorbereiteten Falle zieht sich das Netz
der Indizien immer enger um ihn zusammen . Da ist indes
ein gewitzter Journalist , mit echt yankeehaiter Betriebsam¬
keit dem Polizeikavitän ein Dorn im Auge , er verfügt nicht
nur über nie zu verblüffende Kaltschnäuzigkeit , sondern auch
über scharfen Verstand und entdeckt überraschend die schwache
Stelle in der Beweiskette gegen den Angeklagten . Wie nun
der Verdacht in andere Richtung geht , schließlich der ganze ,
teuflisch angelegte Plan des Mörders aufgeklärt wird , das
bringt immer stärker mitreißende Spannung , und die logische
Folgerichtigkeit der Entwicklung vertieft den Eindruck . Der

Film von der Reichsautobahn : „ Hotel Sache . ______
Lecouvreur " mit Dvonne Printemvs und Pierre yresnag ;
„ Es war eine rauschende Ballnacht " mit Zarah Leander —

Unfall auf einer Rheinfavrt . Auf eenem Personen¬
dampfer stürzte ein Fahrgast in trunkenem Zustand dee zur

Kajüte führende Treppe hinunter , wobee er sich erheblech ver¬

letzte . Ein zufällig anwesender Arzt leistete t6m dee erste

Hilfe . In bewußtlosem Zustande wurde der -> abrgast beer

an Land , gebracht und mittels Sanetatsauto ens Kranlen -

Autozusammenstoß . E .cke Friedrich - und Andreasstraßs

stieß gestern vormittag ein aus der Richtung Friedrichstraße
kommender Personenkraftwagen mrt einem , Lastkraftwagen
zusammen , welcher in die Andreasstratze ernbiegen wollte . Es

entstand nur Sachschaden . ,
Vereinsleben . Die Eibber Kerbegese1 lschaft

bielt in ihrem Vereinslokal erne Versammlung ab . m der

von Kassierer Christian Lehr die Abrechnung der dies¬

jährigen Kerb vorgelegt wurde Trotz des . strömenden
Regens am Kerbemontag . ist das Ergebnis zufriedenstellend .
2m weiteren Verlauf der Versammlung wurde das Pro¬

gramm des 30jährigen Stiftungsfestes festgelegt . Zn den

nächsten Tagen wird mit den Vorarbeiten zur Ausgestaltung
des Festes begonnen .

Wiesbaden - Gchlsrstsm .

Regisseur Ralph Murphy hat das Seine getan , daß der
Freund dieser Art des Kriminalreißers voll auf seine Kosten
kommt , neben der äußeren Wirkung gelingt ihm sehr
lebendig auch der Hintergrund des Spieles . Wieder sehen
wir in tragender Charakterrolle den ausgezeichneten John
Barrvmore . geschmeidig und beweglich ist Lynne Over¬
man als der leicht komisch gezeichnete , am Schluß
triumphierende Kriminalrevorter . urwüchsig , derb und
trocken der tatkräftige Polizeikavitän Charles B i ck f o r d s .
Luise Campbell zeigt Anmut und Temperament . Die
deutsche Bearbeitung geschah mit Sorgfalt . Im Vor¬
programm ein schöner Kulturfilm von Anbau des Hanfes
in Deutschland und von seiner vielseitigen Verwertung , ein
weiterer Bildstreifen erzählt festelnd von hohen Dressur¬
leistungen des Hundes . Der Sonderdienst der Fox -Wochen¬
schau bringt bereits die Berichte vom Amerikaflug des
„ Condor " und vom festlichen Empfang , der in New Bork
und in Berlin der tapferen Besatzung zuteil wurde .

Heinrich Leis .

Blick in das Lilnrjahr J958/59

*

*

*•

Eine Fülle von Neuerscheinungen ist angekündigt .

Vielfältig in Form und Stimmungsgehalt ist die Linie
des guten Filmvrogramms . Im neuen Filmjahr sind alle
künstlerische Kräfte zum Besten des deutschen Films auf¬
geboten in den Ateliers , vor und hinter der Kamera , am
Notenpult und in stiller Dichterklause . Schon bei flüchtiger
Durchsicht der Programme wächst unsere Erwartung für die
kommenden Filme . Es kündigen an :

Die Ufa :

• Mozarttage in Meersburg . Das Vodenseestädtchen
Meersburg führte in der vergangenen Woche eine Reihe
festlicher Mozarttage durch . Den Abschluß der Veranstaltung
bildete eine Aufführung der Over „ Bastren und Bastienne "

im Reuen Meersburger Schloß durch das Konstanzer Stadt -
theater . Mozart hat diese Oper dem Meersburger Arzt
Anton Mesmer ( 1734 bis 1815 ) zugeeignet .

*• Höhlenfestspiele im Harz . Auch in diesem Sommer
werden wieder in der bei Rüb eI and gelegenen Baumann -
hohle , deren vbantastische Tropssteingebilde schon Goethe
auf seiner Harzreise bewunderte , Festspiele veranstaltet .
Zur Auführuna gelangt das Volksschausviel . Tie vom
rauhen Gründ '

.̂ ein Harzer Heimatspiel , das die Entdeckung
der Banmannbohle - schildert .

„ Der Schritt vom Wege " mit Marianne Hoppe : „ Eosta
Berlins " nach dem Roman von Selma Lagerlös , mit Gustaf
Eründgens : „ Du und Ich " mit Brigitte Sorney : „ Ziel in
den Wolken "

, ein Fliegerfilm : „ Der Florentiner „ Hut "

„ 13 Stühle " und „ Nanu , Sie kennen Korn noch nicht ! mit
Heinz Rühmann : „ Lauter Lügen "

„ Liebesbriefe ans dem
Engadin " mit Luis Trenker : „ Schwarzfahrt ins Gluck " mit
Ruth Hellberg : „ Schatten über St . Pauli " mit Marieluise
Claudius : „ Fracht von Baltimore " mit Hilde Meißner und
Attila Hörbiger : „ Stevutat & Co .

" mit Brausewetter :
„ Liebelei und Liebe " mit Paul Hörbiger und Carla Rust :" "

, ein Opernfilm mit Martha
„ Zwischen Strom und Steppe "

,
i" mit Paula Wessely : „ Aufruhr

___ mit Brigitte Harney : „ Männer
müssen so sein "

, ein Zeitungsroman : „ Den Dritten heirat '

ich einmal " mit Söhnker . Klinger und Deltgen : „ Alte
Kameraden "

, ein Soldatenfilm : „ Spiel im Sommerwind ' :

vergehens in zwei Fällen verurteilte das Gericht die An¬

geklagte E . v . O . zu einer Gefängnisstrafe von sieben Monaten

und 50 000 RM . Geldstrafe , der Angeklagte R . erhielt , da er

einen größeren Teil der Schuld trägt , ein Jahr Gefängnis
und 12 000 RM . Geldstrafe , und W . sieben Monate Gefängnis
und 6000 RM . Geldstrafe . Im Nichtzahlungsfall wurde für

je 1000 RM . Geldstrafe ein Tag Gefängnis angesetzt . Die

Angeklagte E . v . O . wurde für sämtliche Geldstrafe und

Kosten haftbar erklärt .
— In einem Wiesbadener Nachtlokal ging es eines

Abends hoch her . Ein East , sehr gut bei Kasse , war der Mittel¬

punkt einer großen Gesellschaft . Der Sekt floß in Strömen ,
man zechte bis zum anderen Tag . Der im Eeldausgeben

großzügige East fand trotz allem Trubel doch noch eine ruhige
Minute , seine „ Kröten " nachzuzählen , es ergab sich die an¬

ständige Summe von 1100 RM . in schönen neuen blauen

Hundertmarkscheinen . Als er glücklich wieder in seinem Hotel

gelandet war und seine Barschaft einer nochmaligen Prüfung
unterzog , da fehlten 2 „ blaue Lappen

"
. Die Polizei mußte

heran und eine Haussuchung bei dem
,

im Lokal beschäftigten
B . förderte man zwei Hundertmarkscheine zu Tage . Er
erklärte , die Scheine umgewechselt zu haben . Mangels aus¬

reichenden Beweises mußte B . von der Großen Strafkammer
Wiesbaden von der Anklage des Diebstahles freigesprochen
werden . Aber er war auch wegen Anstiftung zur Untreue

angeklagt und wurde deswegen in eine Gefängnisstrafe von

zwei Monaten und 15 RM . Geldstrafe genommen . Und das
kam so : Als die Polizei in der Eeldscheinaffäre ihre Er¬

mittlungen anstellte , gab ein Angestellter des Lokals an . er

habe dem B . ohne Bons Schnäpse und andere Waren ver¬

abreicht und den so gut gemachten Betrag von 26 RM . mit

ihm geteilt . B . gab diese Anstiftung zur Untreue zu und

wurde demgemäß bestraft .
— Verurteilte Schwarzhörer . Im Vierteljahr April bis

Juni 1938 wurden 238 Schwarzhörer im Reich gerichtlich ver¬

folgt . Obwohl das Strafverfahren in den meisten Fällen auf
Grund des Straffreiheitsgesetzes vom 30 . 4 . 38 eingestellt
wurde , blieben doch 59 Personen zu verurteilen ; 2

,
davon

wurden zu Gefängnisstrafen von 1 und 2 Wochen , die übrigen
57 zu Geldstrafen von 5 RM . bis 60 RM . verurteilt .

— Trunkenheit schließt Anspruch gegen Versicherung aus .

Wer übermäßig Alkohol genofien hat , darf nicht am Verkehr

teilnehmen . Er gefährdet Leben und Eigentum seiner Mit¬

menschen und wird mit Recht streng bestraft , wenn er einen

Verkehrsunfall verursacht . Außerdem aber verliert er , wie

das Oberlandesgericht Königsberg im Urteil vom 8 . April
1938 ( 2 U 16/38 ) ausführt , seine Ansprüche aus der Kraft¬

fahrzeugversicherung . Der Entscheidung lag folgender Tat¬

bestand zugrunde : Ein Kaufmann hatte seinen Personen¬

kraftwagen auf Vollkasko versichert . Nach einem Zechgelage

fuhr er gegen einen Straßenbaum . Bei dem Zusammenstoß
wurde sein Wagen zertrümmert . Er wandte sich nun an die

Versicherungsgesellschaft , um von dieser die Kosten für die

Wiederherstellung des Kraftwagens zu erlangen . Die Ver¬

sicherungsgesellschaft lehnte jedoch ab . Und dies mit Recht ,
wie das Oberlandesgericht Königsberg bestätigt hat . Nach

§ 61 des Reichsgesetzes über den Versicherungsbetrag ist

nämlich ein Versicherer nicht verpflichtet , zu leisten , wenn der

Versicherungsnehmer den Versicherungsfall vorsätzlich oder

grob fahrläsiig herbeigeführt hat . Grobe Fahrläffigkeit liegt
allein schon darin , daß jemand trotz erheblichen Alkohol¬
genusses ein Kraftfahrzeug lenkt . Wird dabei das Fahrzeug
beschädigt , so kann er die Folgen seines Leichtsinns nicht auf
die Versicherungsgesellschaft aöwälzen .

— Zollpflichtige Drucksachen nach Argentinien . Druck¬

sachen mit Handelseigenschaft . ( Geschästsdrucksachen wie

Wechsel , Schecke , Versicherungsscheine , Aktien , Postwertzeichen ,
Kreditbriefe , Rechnungen , Empfangsbescheinigungen , Plakate ,
Kalender , Preislisten , geschäftliche Kataloge , Stiche , Farb¬
bilder und dergleichen ) sind in Argentinien zollpflichtig und
mästen daher mit dem grünen Zollzettel versehen sein . Aus¬

genommen sind im allgemeinen Bücher , das heißt Druckwerke

abend auf dem Adolf - Hitler - Platz feinen Anfang . Eebiets -
führer Brandt wird nach einer kleinen Feierstunde um
19 Uhr die Auswahl der hesten - nastauischen Jugend ent¬
lassen .

— Die Richtkrone auf dem neuen Arbeitsamt . Die Bau¬

lichkeiten des neuen Arbeitsamtes sind jetzt bereits mit den

Dachstühlen versehen worden . Da der Rohbau nunmehr fertig «

gestellt ist , prangen auf den Dächern der beiden Häuser die

Richtkronen .
— Wem darf der Wehrpaß vorgezeigt werden ? Auf

Seite 52 des Wehrpasses ist im zweiten Absatz befohlen , daß
der Wehrpaß auf Verlangen den Dienststellen der Wehrmacht ,
des RAD ., den Behörden und dem Vetriebsführer ( diesem
ohne Kriegsbeorderung oder Wehrpaßnotiz ) vorgelegt werden

darf . Anderen Personen darf er weder vorgezeigt noch vor¬

übergehend überlassen werden . Das XIT . Armeekorps hat

bestimmt , daß auch Angehörige der Partei und deren Gliede¬

rungen , sowie der Technischen Nothilfe ihren vorgesetzten
Dienststellen den Wehrpaß ( ohne Kriegsbeorderung oder

Wehrpaßnotiz ) auf Verlangen vorzeigen dürfen .
— Trotz Hitze — denkt an die Öfen . Es erscheint unsinnig ,

gerade in der heißen Jahreszeit an Öfen zu denken . Und doch
wird der sorgsame Hausbesitzer oder Hausverwalter gerade
int Sommer die Öfen und Herde nachsehen und instandsetzen
lasten . Auch die umsichtige Hausfrau wird das machen , um
nicht unliebsame Überraschungen zu erleben , denn wenn am

ersten kalten Herbsttag der Ofen qualmt , dann gibt es Ärger ,
namentlich wenn der dann viel ' beschäftigte Ofensetzer nicht
gleich kommen kann , um den Schaden zu beheben . Jetzt da¬

gegen hat er Zeit , gründlich und sorgsam seine Arbeit zu tun .
Alle Öfen und Herde unterliegen einer natürlichen Ab¬

nutzung . Eine Reparatur zur richtigen Zeit ausgeführt , ver¬
meidet Ärger und Verdruß und hilft sparen , da ein schad¬
hafter Ofen viel mehr Brennstoff braucht , als ein einwand¬

freier Ofen . Und nicht zuletzt werden Gefahren vermieden ,
die durch Rauch - und Gasentwicklung für die Gesundheit der

Familie entstehen können .
— Das Schwurgericht tagte . Unter dem Vorsitz von Land -

aerichtsdirektor Gunst Begann gestern die zweite diesjährige
Schwurgerichtstagung . Zur Verhandlung stand als erster
Fall die Strafsache gegen die Ehefrau I . K . wegen gewerbs¬
mäßiger Abtreibung . Die Anklage vertritt Staatsanwalt
Chelius . Die Verteidigung liegt in den Händen von Rechts¬
anwalt Hoof . Vor Beginn der Verhandlung hob der Vor¬

sitzende in seiner Begrüßungsansprache an die Laienrichter
seren Rechte und Pflichten hervor . Hierauf wurden die

Geschworenen vereidigt . Nach Perlesen der Anklageschrift und

Ausschließung der Öffentlichkeit , ließ die geständige An¬

geklagte sich zur Strafsache selbst ein . Sie gibt die ihr zur
Last gelegten verwerflichen Handlungen zu und will aus Not

gehandelt haben , da ihr Mann lange erwerbslos gewesen .
Die Begangenen Straftaten liegen zum Teil viele Jahre

zurück .
"

Zahlreiche „ Kundinnen " wurden als Zeugen gehört .
Das Gericht verkündete folgendes Urteil : die Angeklagte wird
unter Einstellung des Strafverfahrens in zwei Fällen , wegen
gewerBsmäßiger

'
ABtreiBung in drei Fällen , zu einer Zucht¬

hausstrafe von einem Jahr neun Monaten verurteilt , unter

Anrechnung der Untersuchungshaft . Ferner wurde auf fünf
Jahre Ehrverlust erkannt .

— Devisenvergehen vor der Großen Strafkammer . Vor

einiger Zeit ließ sich die jetzt in der Schweiz wohnende
E . v . O . , zur Erlangung von Geldmitteln für ihren Aus¬
landsaufenthalt 12 50Ö RM . SilBergeld aus WiesBaden üBer
die Grenze nach dort schmuggeln . Ein Wiesbadener Ein¬
wohner , der das Geld üBer die Grenze geschafft hatte , wurde
vor kurzer Zeit zu einer Gefängnis - und Geldstrafe ver¬
urteilt . 2m Flüchtigkeitsverfahren wurde gestern vor der
Großen Strafkammer in ABwefenheit gegen die Haupt -

Beschuldigten E . v . O . und ihren Beiden Dienern R . und W .
verhandelt . Als Nebenkläger war das Oberfinanzamt Kastel
zugelasten . 2n der Verhandlung wurden alle Beweggründe
zur strafbaren Handlung hervorgehoben . Wegen Devifen -

„ Maria , Königin in Schottland " mit Zarah Leander :
„ Am seidenen Faden " mit Willy Fritsch und Käthe von
Ragy : „ Ein Glas Waster "

. nach der Komödie von Scnbe ,
mit Lilian Harvey und Willy Fritsch : „ Gastspiel int
Paradies " mit Hilde Krahl und Albert Matterstock :
„ Preußische Liebesgeschichte " mit Lida Baarova und Willy
Fritsch : „ Fortsetzung folgt " mit Viktor Staal und Frauke
Lauterbach : „ Die schöne Galathee " mit Gusti Huber :
„ Ultimo “ mit Rudi Eodden : „ $ er Fall Deruga "

, nach dem
gleichnamigen Roman , mit Willy Birgel und Geraldine
Katt : „ Das Verlegenbeitskind " mit Paul Klinger und Lud¬
wig Schmitz : „ Frauen für Golden Hill " mit Viktor Staal
und Karl Martell : „ Hallo Janine " mit Marisa Rokk :
„ Orkan " mit Jutta Freybe : „ Altes Herz geht auf die Reise
mit Eugen Klöpfer : „ Nanon " mit Erna oad und SoBannes
Heesters : „ Der grüne Kaiser " mit Viktor Staal ; „ Em Mäd¬
chen geht an Land " mit Elisabeth Flickenschild und Maria
Paudler : „ Der Blaufuchs " mit Zarah Leander und Willy
Birgel : „ Der Unteroffizier "

, ein Film von der jungen deut¬
schen Wehrmacht : „ Kautschuk " mit Rens Deltgen und Gustav
Dießl : „ Zwischen Hamburg und Haiti "

, ein Lilian - Harvey -
Film , der erste italienische Film Lilian Harveys , der .in
deutscher Originalfassung erscheint ; „ War es der im
3 . Stock ? "

. . .Eebrandmarkt " mit Life Delamare . Viktor
Francen . Sestue Hayakawa : „ Nordlicht "

, mit Ferdinand
Marian und Rens Deltgen : „ Die Dame mit den schonen
Schultern " mit Lil Dagover : „ Eine Nacht im Mai ‘ mit
Marika Rökk und Viktor Staal : „ Brücke ins Leben . ein~ ’ " ' ' ' - - - - -

|er « . „ sibnenne

Der letzte Tag vor Schulbeginn wurde von der Schul¬

jugend noch einmal kräftig ausgenutzt , war doch das Wetter

zum Baden gerade wie geschaffen . Alle Bäder hatten nach den

letzten verregneten Tagen guten Besuch aufzuweisen .

Vereinsleben . Der Gesangverein „ Eintracht
" unter¬

nahm mit seinen Mitgliedern und Anhängern einen Schiffs -

ausflug nach St . Goarshausen , der in allen Teilen einen

schönen Verlauf nahm . — Der Kathol . Kirchenchor

unternahm am gleichen Tag eine Fahrt nach Aschajfenburg .

Rheinwaster steigt . Der Rheinwasserspiegel ist in den

letzten Tagen stark angestiegen . Die Muscheln im Hafen stehen
unter Wasser . Von der Rheinschiffahrt wird der günstige
Wasserstand zur Beförderung größerer Frachten benutzt , was

seither bei kleinem Waster nicht möglich war .
Die Verladetätigkeit von Gruben - und Zellholz hält

immer noch an . Erst jetzt wurden wieder eine Anzahl Schiffe
mit wertvollen Holzladungen fertiggeinaHt . Die Verfrachtung

ging rheinabwärts . Die mächtigen Holzstöße am Hafen haben
immer noch nicht abgenommen , da ständig mehrere Lastzüge

"
untTjPour le msrite "

. dessen Ausnahme wir gestern im

„ W . T .
" besprachen .

'

Die Terra :
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7Jus dem Vereinsleben .

* Der MGV . „ Germania "
. Wiesbaden , betrachtete

seinen Probeabend am Dienstag „ als Ehrenabend jur seinen

scheidenden Chormeister Heinz Rühl . Veremsfuhrer Schmitt
widmete ihm herzliche Abschiedsworte und dankte ihm für

seine Tätigkeit in den 5 Jahren als Chormeister des MGV .

„ Germania "
, der aus dem Zusammenschluß der beiden alten

Männergesang - Vereine „ Fnede . und „ Fidelio iin Jahre 1933

entstand . Für seine Verdienste ernannte der MEV .

.Germania " Herrn Rühl zum Ehren - Chorme .lster und der Per -

einsführer zeichnete den Scheidenden durch Überreichung eines
Ehrendivloms aus .

Wiesbaden - Biebrichs ^
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am Tage ihre Ladungen hier abladen . — Der Flohbau wrrd

auch wieder etwas stärker betrieben , wenn auch keine Zusam¬
menstellung der kleineren Mainflöhe mehr erfolgt .

Wenn das Grundbuch nicht
richtig ist .

Wiesbaden - Dotzheim .

Umfangreiche Bauvorhaben wurden in der letzten Zeit
in unserem Stadtteil in Angriff genommen , die größtenteils
eine auf längere Monate berechnete Ausführungshert er¬
fordern . Überall bandelt es sich um lebensnotwendige Ar¬
beiten . die im öffentlichen Interesse liegen . Darunter fallen
auch die geplanten gröberen Meliorationsarbeiten
in den Weilburgertal - Wiesen . verbunden mit einer
Regulierung des Bachlaufes . Bor allem , wird hier die
Ertragssteigerung der langgestreckten Wiesenslachen bezweckt .
Eine weitere wichtige Maßnahme wurde mit dem Ausbau
des seitherigen Verbindungsweges Dotzheim — Chausseebaus
als Verkehrsstraße durch den Reichsarbeitsdienst eingeleitet .
Sier stebt das verkehrstechnische Interesse im Vordergrund .
Außer den umfangreichen Bauten an der Freudenbergstraße ,
deren Fertigstellung unmittelbar bevorstebt . wird zur Zeit
eine Verbindungs - Wasserleitung zwischen der neu¬
errichteten Pumpstation an der oberen Frauensteiner Straße
nach dem Freudenberg zwecks einwandfreier Wasser¬
versorgung gelegt . Mit dieser Wasserleitung ist man schon
ein gutes Stück den Berg hinaus vorangekommen . Der Lauf
des Belzbaches in dem bebauten Stadtgebiet soll eine weitere
Verbesserung ersahren . Auf eine größere Entfernung stnv

Dein miiglitOebtiltog für öle NSV

Ein Opfer für ölt Juhunfl unierte

Volkes .
r

dauerhafte Sohlenbefestigungsarbeiten mit Betonrrnnen und
Bruchsternvflaster vorgesehen . Nicht zuletzt sind die
88 neuen Volkswohnungen aus dem ehemaligen
Weder ' schen Ziegeleigelände an der Schlageterstraße zu er¬
wähnen . die im Laufe dieses Jahres von der Nassauischen
Heimstätte errichtet wurden und vor ihrer Vollendung
stehen .

Wiesbaden - Erbenhelm .

Eine Anzahl Schulkinder der hiesigen Volksschule weilte
in den Sommerferien in dem der Stadt Frankfurt gehören¬
den Kinderdorf Wegscheide bei Bad Orb . In der frischen ,
rauhen Svessartluft fanden sie bei teilweise fünfwöchigem
Aufenthalt recht gute Erholung . Sie stnd am Montag zu¬
rückgekehrt . Rektor Eörnert hatte sich um die Unterbringung
der Kinder in anerkennenswerter Weise bemüht .

Von Berlin nach Essen .

Empfang der Reichsregierung für die Delegierten des
Internationalen Eartenbankongresfes .

Berlin , 16 . Aug . Zu Ehren der Delegierten der am Inter¬

nationalen Gartenbaukongreß beteiligten Länder gab die

Reichsregierung am Montagabend bei Kroll einen Empfang ,

an dem auch die Chefs zahlreicher ausländischer Missionen m

Berlin teilnahmen . 2m Namen der Reichsregierung begrüßte

der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft ,
Darrö zugleich als Präsident des XU . Internationalen

Gartenbaukongresses , die Gäste , zu denen hervorragende
Männer aus dem Auslande und namhafte Vertreter von

Partei , Staat und Wehrmacht gehörten . Der Minister stellte

fest , daß schon die ersten Tage des Gartenbaukongrestes in den

Sektionssitzungen und Beratungen wichtige wissen -

schaftliche Ergebnisse gezeitigt hatten . Wenn zu

diesem streng wisienfchaftlichen Gedankenaustausch , so fuhr der

Minister fort , nun noch eine enge persönliche Fühlungnahme

von Mensch zu Mensch träte , so glaube er , daß die Vertreter

des gärtnerischen Berufsstandes und der Fachwissenschaft aller

hier vertretenen Länder einen wertvollen Baustein für eine

freundschaftliche und zugleich wissenschaftlich unterbaute

Zusammenarbeit ihrer Nationen lieferten .

Im Namen der großen Nationen dankte der Führer der

englischen Delegation , Dr . Taylor , vom britischen Land¬

wirtschaftsministerium , der Reichsregierung für den herzlichen

Empfang , der den Delegierten und Teilnehmern des Kongresses
in Deutschland bereitet worden sei . 2m Namen der kleineren

Länder unterstrich Direktor Duperrex ( Schweiz ) ,
die Aus¬

führungen Dr . Taylors . Er gab seiner Freude darüber Aus¬

druck daß der Kongreß in einer Atmosphäre des gegen¬

seitigen Vertrauens abgehalten worden sei und er

bedauere aufrichtig , daß der Kongreß nunmehr seinem Ende

entgegengehe . Allerdings würden sich die Delegierten des

Kongresses noch einmal in Essen vereinigen , um das große

wundervolle Werk der Essener Reichsgartenschau zu besichtigen .

Ein Zwiegespäch .

A . Gut , daß ich Sie treffe — also bitte : komme ich da

heute zum Amtsgericht aufs Grundbuchamt , weil ich mein

Hausgrundstück mit einer kleinen Hypothek belasten wollte

und — was muß ich hören ? Mein Grundbuch sei unrichtig !

Was sagen Sie dazu ?

B . 2a — das kommt leider sehr ost vor , meist dadurch ,
daß die Grundstückseigentümer gestorben find und die Erben

versäumt haben , das Grundbuch in Ordnung zu bringen und

berichtigen zu laffen .

A . Wie soll ich das verstehen ? Es ist doch alles in bester

Ordnung !

B . Das kann ich mir nicht denken . 2ch vermute , daß noch

Ihre verstorbene Eltern im Grundbuch als Eigentümer ein¬

getragen sind — stimmt das ?

A . Allerdings — aber das ist doch schon lange her und

wurde noch niemals beanstandet .

B Ja mein Lieber ! — das war einmal . Jetzt nach dem

neuen Gesetz wird verlangt , daß alle Grundstückseigentümer ,
die gestoüben sind , im Grundbuch gelöscht werden müssen und

daß an ihre Stelle die wirklichen lebenden Eigentümer , näm¬

lich die Erben , einzutragen stnd .

A . Wer warum denn ?

B Weil die Gestorbenen nicht mchr Träger von Rechten

sein und als solche in einem Buch stehen können , das öffent¬

lichen Glauben genießt . Die Umschreibung eines Grundbuch¬

blattes und der dort verzeichneten Grundstücke auf den wirk¬

lichen Besitzer und wahren Eigentümer ist also die vom Gesetz

verlangte Grundbuch b e r i cht i g u n g , hierzu gehört em

von dem Erben bei Gericht zu stellender Antrag auf Berich¬

tigung .
A . Und wer mutz nun diesen Antrag stellen ? Ich habe doch

noch Geschwister .

B . Dann müssen eben alle Erben die Umschreibung auf

ihren Namen in ungeteilter Erbengemeinschaft beantragen

und ihre Unterschriften gerichtlich oder notariell beglaubigen

lasten . Erst dann wird das Grundbuch richtig .

A Mer ich bitte Sie — ich habe das Grundstück doch

schon seit Jahren in Besitz und meine Geschwister langst aus¬

bezahlt .
B . Das ist ganz gleich ! — das Grundbuch ist und bleibt

unrichtig , solange es nicht auf Ihren Namen im Grundbuch

eingetragen ist . Übrigens stnd Sie auch erst n ach der Um¬

schreibung auf Ihren Namen berechtigt , eine Hypochek rm

Grundbuch eintragen zu lasten . Vorher kann eme solche Ein¬

tragung nicht geschehen .

A . Und was soll ich nun zunächst tun ?

B . Bei Ihnen liegt die Sache insofern anders , als Sie sich

mit Ihren Geschwistern offenbar schon auseinandergesetzt und

dabei den Nachlatz geteilt haben . Also kommt die Berich¬

tigung durch Umschreibung des Grundbesitzes auf die unge¬

teilte Erbengemeinschaft nicht mehr in Frage . Sie wollen

vielmehr selbst Alleineigentümer werden — nicht wahr ?

A . Ganz recht , ich allein habe die Nachlatzgrundstücke von

den andern Erben käuflich erworben .

B Ja — doch kann dieser Erwerb nur wirksam werden ,

wenn Sie den Teilungsvertrag mit Ihren Geschwistern vor

Gericht oder Notar schließen und förmlich beurkunden lasten ,

wobei die sogenannte „ Auslastung
" der Grundstücke an Sie

von allen Erben vorgenommen wird . Nur aus Grund einer

solchen beurkundeten Erklärung können Sie Ihre Eintragung

im Grundbuch erreichen und dann erst mit Fug und Recht

sagen : mein Grund und Boden !

A . Gewiß , nun ist mir die Sache klar . Nur die Kosten¬

frage gibt mir noch zu denken .

B . Alle Gebühren sind gesetzlich fest bestimmt und .
beim

Gericht dieselben wie beim Notar . Die Hohe der Gebühren

richtet sich stets nach dem Wert des Gegenstandes , sei es der

Grundstücke oder der Hypothek . 2m Intereste der Kosten¬

ersparnis ist es richtig , sich wegen aller Nachlaßgrundstucke

gleich im Ganzen auseinanderzusetzen und keine Grundstücke

dabei zu vergesten .

A . Wie soll ich das verstehen ?

B . Weil sonst die übriggebliebenen nichtverteilten Grund¬

stücke unter Berichtigung des Grundbuches auf die Erben¬

gemeinschaft als solche ümgeschrieben werden müßten . Das

„ Scala "
- Überraschungen .

Nach dem kurzen Auftakt des Eröffnungsvrogramms
wartet die „ Scala " bereits wieder mit neuen Darbietungen

auf . die mit Recht als „ Überraschungen
" angekundigt werden .

Auch diesmal stnd fast sämtliche Nummern neu für Wies¬

baden Die vielfältigen Ausdrucksmöglichkeiten gepflegter

VarietSkunit kommen dabei in abwechslungsreicher ^ olge zur
Geltung . Von den acht Attraktionen wird das akrobatische

Schönheitswunder „ Henrietta
" als Star besonders

herausgestellt . Die Frau mit dem bwgsam - schlanken . völlig
durchtrainierten Körper , zeigt die Wege zu , Kraft und

Schönheit mit lächelnder Grazie und einem Charme , der die

schwierige Akrobatik , die ste mit ihrer Leistung vollbringt ,
nur ahnen läßt . Artisten von hohem Können find auch d,e

■> Runner s "
. Auf hohem Piedestal zeigen ste Glanz¬

leistungen der Eauilibristik . die höchste Konzentration und

Körperbeherrschung sowie Kraft und Eewandbeit für die

waghalsigen Tricks erfordern . Elastizität und Mut sind die

Voraussetzung für das Faßspringen , eine akrobatische Kunst ,
die man heute nut noch selten steht . Das „ Karpatvi

Duo " gleichzeitig ausgezeichnete Handvoltigeure , zeigen auf

diesem Gebiete Leistungen , die aus dem Staunen . nicht

herauskommen lasten . „ E l d i n o “ ist ein Rasteli - Evigone ,
der mit Bällen und Ringen jongliert und dabei auf dem

Schwebeseil balanziert . Entzückende Geschöpfe find die Spitze

und Pintscher , die „ Hermine P r e ch t l " in einer mit

viel Liebe und Geduld zu höchster Vollendung gesteigerten
Dresturnummer zeigt . Sie bat ihren Pfleglingen sogar das

Klavierspielen beigebracht . „ Lloyd und Lloyd ver¬

setzen mit ihren geschickten Ungeschicklichkeiten , bei denen viel

Porzellan zu Bruch geht , und zum Schluß alle Teller tarnen ,
in die heiterste Stimmung . Diese batte schon mit dem Auf¬

treten von „ Curt H a u v t "
. dem unerreichten Tanzkomiker

und witzigen Vortragskünstler einen Höhepunkt erreicht , der

kaum noch zu überbieten war . Die „ 2 T b e l o n i s "
. tanzten

wieder mit soviel Schneid und Temperament ihre Stepp -

Variationen . daß man sie sich gern ein zweites Mal ansteht .
Angesagt wird das Programm der Überraschungen von

„ M elittaWagne r "
. die jedesmal in einem anderen , noch

eleganterem Kleid erscheint , mit ihrem Vortrag also gleich¬
zeitig eine conferierende Modeschau bietet . Kapellmeister
Heinz Möhn und seine Spielschar sorgen , für anfeuernde
und schmissige Begleitmusik . Sretz Gunther .

. 2 Runners " zeigen Eauilibristik von höchster Vollendung .
( Archiv . K .)

wäre aber nur eine vorläufige Regelung und würde die Erb -

auseinandersetzung nur hinausschiÄen — nicht wahr ?

A . Richtig — später muß sie doch einmal erfolgen , dann
gibt es wohl wieder Kosten ?

B . Ganz gewiß — drum ist es bester und auch billiger ,
die ganze Nachlaßteilung in Einem zu erledigen und ein für
allemal abzuschkießen .

A . Sind die Mehrkosten im andern Falle denn erheblich ?

B . Und ob — denn es entstehen jetzt und später
nochmals Kosten : jetzt durch die teilweise Auseinandersetzung
des Nachlasses und durch die gleichzeitige Grundberichtigung .
Dazu treten die späteren Kosten für die restliche Nachlatz¬
teilung , die nicht zu umgehen ist und die auch im Grundbuch
wieder zu einer Berichtigungseintragung führt .

A . Dieser Fall liegt bei mir nicht vor , da ich alle Grund¬
stücke meiner Eltern übernommen habe und der übrige Nach¬
laß unter die Erben längst verteilt ist .

B . Um so bester , dann kommt das Grundbuch mit einem
Male in Ordnung und berechnet das Gericht auch nur eine

Eintragungsgebühr . In Fortfall kommt also die Gebühr für
die Berichtigung aus die Erbengemeinschaft .

A . Und wie ist es mit den Gebühren für die Auseinander¬

setzung unter den Erben nebst Auslastung ?
B . Das ist eine Sache für sich . Diese Gebühren stellt

Ihnen das Gericht oder der Notar in Rechnung — je nach
dem , wen Sie damit beauftragen . Dasselbe gilt auch Die Be¬

glaubigung der Unterschriften der Erben unter dem Berich -

tigungsantrag .
A . Nun bin ich aber im Bilde und werde gleich alles

in Angriff nehmen .
B . Recht so — damit ist Allen geholfen , nicht nur Ihnen

und den Beteiligten , sondern auch dem Gericht .
A . Wieso dem Gericht ?
B . Weil das Gericht durch die neuen Vorschriften ange¬

halten wird , die Berichtigung des Grundbuchs dauernd zu
überwachen und zu erzwingen , wenn sich die Beteiligten
weigern , die erforderlichen Schritte zu tun .

A . Wie soll ich das verstehen ?
B . Das Gericht kann — wenn gar nichts anderes hilft ,

Ordnungsstrafen bis zu 150 RM . festsetzen und im Wege der

Vollstreckung von den Beteiligten einziehen . Dazu wird . es
ein vernünftiger Mensch gar nicht erst kommen lasten — nicht
wahr !

A . Sehr richtig — ganz meine Meinung . — Leben oie

wohl !

© tippen unSGevrüse gehaltvoller !

I
y

Süßspeisen köstlicher ! Kaffee aromatischer ?

/

Wo dieHattenheim und Greiffenclau herrschten
In Hattenheim ist es genau so heimelig wie in allen

anderen Orten des weinjeligen Rheingaues . . Seine Gasten
sind genau so winkelig und atmen die gleiche heitere , fröhliche
Stimmung , die typisch ist für den ganzen Landstrich , der uns
seine duftigen Weine alljährlich in so üppigem Mabe beschert .
Eines aber zeichnet Hattenheim vor seinen Schwesterorten
aus : die langgestreckte Mariannenins e l über der
kleinen Gieß , wie der eine Rheinarm hier hecht . Sie legt
sich wie ein wohliger Mantelschutz vor diesen Wernplatz , bei
dem einstmals das berühmte Kloster E b e r b a ch, zu welchem
von Hattenheim eine schöne Straße hinauffuhrt . lernen
eigenen Weinhafen hatte . Doch nicht nur die Mönche
feierten hier ein frohes Leben , hier lebten auch wein -
fröhlichen Muts die Edlen von Hattenheim , die vor . fast
tausend Jahren schon eine Burg in ihrem Ort ihr eigen
nannten . Die Burg kam . als bas eingesessene Geschlecht aus¬
gestorben war , an die Herren von Langerle , em Wetterauer
Baus , bas sich später von Langwerth schrieb . Als einer
von ihnen , Nikolaus von Langwerth , als Kanzler des Pfalz¬
grafen Ludwig zu Simmern auf dem Hunsrück erscheint , rügt
er dem neuen Namen einen zweiten hinzu . Und hinfort nennt
sich das Geschlecht Langwertb von Simmern . Mitten in
Hattenheim zeugt noch die . kleine Ruine ihrer Burg von
alter Pracht und Herrlichkeit . Nur der schmucklose Wohn¬
turm blieb erhalten . Vier Stockwerke ist er hoch und dient

jetzt als Scheune . ,
Dichtbei aber steht ein zweiter historischer Bau , der sehr

wohl die Aufmerksamkeit jedes Heimatfreundes verdient —

der E r e i f f e n c l a u s ch e H o f . Er gehörte der Familie
von Greiffenclau . die im späteren Mittelalter ebenfalls fiter
begütert war . Von diesem Hof ist noch das spltzbogrge Tor
in der Ablcklußmauer nach der Dorfstrabe erhalten , neben
dem sich als schöner Rest des Burghauses ein malerischer Eck¬
turm von achteckigem Grundrih erhebt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag - Bormittagsziehuug .

5000 RM . : 95 677 221 683 230 832 347 325 .
3000 RM . : 342 136 310 .
2000 RM . : 61 009 92 056 159 079 182166 200 253 213 483

269115 346 515 354 586 .
1000 RM . : 3239 17 190 53 463 70122 82 320 85 370 94187

94 622 121 778 126 856 134 573 135 569 142 794 182 611

190 829 197 495 225 207 225 892 234 100 266 856 282 456
290 324 294 301 356 935 378 589 .

Dienstag -Nachmittagsziehung .

10 000 RM . : 310 413 .
5000 RM . : 67 429 233 027 .
3000 RM . : 137 413 175 970 .
2000 RM . : 62 927 68 596 103 330 121345 182 494

197 652 316 415 318 082 361 811 383 177 .
1000 RM . : 12 592 15 144 22 426 36 348 37 093 48123

77 970 91 999 93 342 104 331 115 953 133 826 149 949
155 349 158 208 165 723 170 385 178264 202 450 207 490
209 158 225 032 226 500 229 284 246 352 259 844 284 684
293 689 297 944 310 813 312 674 331216 346393 358754
387 609 396 160 . ( Ohne Gewähr .)
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Äus Gau und Provinz , Theater • Kurhaus • FilrrT )

Nus dem Rheingau .

) ( Eltville , 16 . Aug . Am Montagfrüh wurde SA .-Schar -

führer Heinrich Spriestersbach ( Niederwalluf ) auf der Heim¬
fahrt vom SA .-Dienst mit seinem Motorrad unmittelbar am
Stadteingang von Walluf her von einem anderen Wagen a n -

Gefahren und gegen einen Lichtmast geschleudert . Die

iesige Polizei fand den Verunglückten bewußtlos auf und ver¬
anlagte seine Weiterbeförderung . Der Wagenführer war
weitergefahren , ohne sich um den Verunglückten zu kümmern .

— Martinsthal , 16 . Aug . Eine sinnige Feier ihres 50 . Ge¬
burtstages begingen die Altersgenossen des Jahrganges 1888 .
Am Montag früh 6 Uhr versammelten sic sich zu einem Gottes¬
dienst in der Kirche . Dann wurde der Omnibus bestiegen zur
Fahrt nach Frankfurt , wo der Flughaien mit dem . .LZ 127 “

eingehend besichtigt wurde . Die nächste Station war Bad
Homburg mit der Saalburg . Nach der Frübitücksrast in Ufingen
führte der Weg durch das Weiltal nach Weilburg zum Schlön
und zur Mittagsrast . Der Rückweg ging lahnabwarts bis nach
Nassau und später nach Bad Ems . Der Tag ging langsam zur
Rüste , als man sich Mr Heimfahrt längs des Rheines aus¬
machte . Die letzte Wegstrecke ging vorbei an beleuchteten
Rheindampfern voller singender und winkender Menschen und
durch den herrlichen Rbeingau der Heimat zu . Gegen 22 Uhr
langten die Kameraden wieder in Martinstbal an , wo noch eine
gemütliche Nachfeier die Jugendfreunde lange zusammenhielt .
Auch Ortsgruppenführer Spohr war erschienen und entbot
seine Glückwünsche . Kamerad Gehrig faßte den Sinn des
schönen Tages in die kurzen Worte , daß es im neuen Deutsch¬
land unter Schulkameraden keinen Standesunterschied gäbe ,
sondern nur Kameradschaft .

) ( Östrich , 16 . Aug . Die guten Beziehungen des Mainzer
Karnevals zu unserem Weinort fanden mit einem Besuch der
Mainzer Ranzengarde eine erneute Bestätigung . Die
aus mehreren hundert „ Ranzengardisten

“
bestehende Gesell¬

schaft wurde denn auch von der Gemeinde durch Bürgermeister
Koch und durch den Östlicher Karneval -Verein empfangen , und
Mainzer Humor und Östlicher Wein ergaben einen guten Zu¬
sammenklang . Zum Abschied der Mainzer krachten die Böller
vom Östlicher Kranen .

) ( Johannisberg , 16 . Aug . Die „ 1888er "
feierten gemein¬

sam die Vollendung des 50 . Lebensjahres . Besondere Freude
und Überraschung bereitete Konzertmeister Koch vom Staats -
theater in Oldenburg , der Sohn einer „ 1888etin “

, mit
stilistischen Darbietungen bei der Eemesnschastsfeier . — Eine
unserer Dorfältesten , Frau Margaretha Faust , Wwe ., wird
am 17 . August 88 Jahre alt . — Der Spar - und Darlehens -
Kassenverein kaufte das Wohnhaus des verstorbenen Haupt¬
lehrers Effglberger für 9000 RM .

) ( Geisenheim , 16 . Aug . Als Schiedsmann wurde Kauf¬
mann Franz Herrmann bestellt . Sein Stellvertreter wurde
Stadtobersekretär Severin Wagner . — Der seit 1937 von
Franz Engelmann geleitete Kleintier - Zuchtverein
Mittelrhein , Sitz Geisenheim , blickt in diesem Jahre aus
ein 30jähriges Bestehen zurück . Dank einer beständigen Auf -
klärungs - und Werbearbeit hat der Verein seine Bestrebungen
in immer größere Kreise der Rheingauer Bevölkerung getragen .

m . Presberg ( Rhg .) , 16 . Aug . Der letzte Veteran der Ge¬
meinde Presberg von 1870/71 , Joh . Ä ei per , wird am
17 . August 90 Jahre alt . Er hat die Belagerung von Paris
als aktiver Soldat mitgemacht . — Auch bei der diesjährigen
Kerb in Presberg wurde der alte Brauch , den Kerwebaum
aufzurichten , sowie mit dem Kerwehammel und dem gefüllten
Weinkrug unter Vorantritt einer zünftigen Musikkapelle einen
Umzug zu veranstalten , durchgeführt . Da die Burschen , die an
der Reihe waren , nicht antraten , sprangen ältere Semester in
die Bresche .

der Überlandleitung aufgefunden . Der Junge hatte furcht -
bare Brandwunden an Händen und Füßen . Allem Anschein
" ach . ist er an dem Hochspannungsmast hochgeklettert , dabei
an die Starkstromdrahte geraten und abgestürzt .

Frankfurter Nachrichten .

Gefährlicher Einbrecher , von einem Mädchen überwältigt ,
begeht Selbstmord .

Frankfurt a . M ., 16 . Aug . Ein in der Schweizer Straße
wohnendes lunges Mädchen überraschte nachts beim Heim¬
kommen einen Einbrecher in dem Augenblick , als dieser bei
einem im Erdgeschoß wohnenden , aber abwesenden Arzt ein¬
brechen wollte . Da das Mädchen die Haustür bereits abge¬
schlossen und dadurch Sem erwischten Einbrecher den Rückweg
abgeschnitten hatte , flüchtete dieser die Treppe hoch . Er
wurde jedoch von dem Mädchen verfolgt und Int dritten Stock
von ihm gestellt . Dort entspann sich zwischen beiden ein
heftiger Kampf , wobei der Einbrecher dem Mädchen die
Hausschlüssel zu entreißen versuchte und ihm dabei mehrfach
in die Hände biß . Trotzdem gelang es dem Mädchen , das
sehr gu ' t in Jiu - Jitsu ausgebildet ist , den Ein¬
brecher so lange festzuhalten , bis weitere Hausbewohner
hinzukamen und den Einbrecher der Polizei übergeben
konnten . Der Täter ist ein mehrfach wegen Einbruchdiebstabls
mit Zuchthaus vorbestrafter 57jähriger Mann , der in
früheren Zeiten der '

Kriminalpolizei schon viel zu schassen
gemacht hat . In der folgenden Nacht hat er sich dann in
seiner Zelle erhängt und so selbst gerichtet .

Nus Hessen .

— Gießen , 15 . Aug . In Garbenteich kam das zwei
Jahre alte Töchterchen des Formers F . dem offenen Feuer
zu nahe . Das Kind verbrannte sich so schwer , daß es nach
einigen Stunden starb . — Am Montag wurde ein junger
Mann vom Gericht wegen Fahrraddiebstahls zu 4 Monaten

Gefängnis verurteilt . Als er nach der Sitzung zur Verbüßung
feiner Strafe in das Landgerichtsgefängnis gebracht werden

sollte , ging er zunächst friedlich mit . Plötzlich aber machte er

gewaltig lange Beine und lief davon . Bisher konnte der

Flüchtling , der feine goldene Freiheit nicht missen wollte , noch
nicht wieder ergriffen werden .

— Fulda , 15 . Aug . Zwei Einwohner aus Neuhof und
Mittelkalbach wurden wegen Vergebens gegen die viehMchen -
volizeiliche Anordnung vom Schnellrichter zu je drei Wochen
Gefängnis verurteilt . Die beiden waren zwei Tage zuvor da¬
bei betroffen worden , wie sie mit einem Kuhgeivann von
Mittelkalbach . das seit Monaten als Sperrgebiet gilt , nach
Riederkalbach fuhren .

Kasseler Nachrichten .

Verbrechen an einem Kinde . — 5 Jahre Zuchtbaus
für den Unhold .

— Kassel , 16 . Aug . Zu 5 Jahren Zuchthaus und 5jäh -
rigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte die
Jugendschutzkammer den 46 Jahre alten Georg Klein , der
ssch in schändlicher Weise an einem 7jährigen Mädchen ver¬
gangen batte . Klein , der bereits mit 1 Jahr Zuchtbaus
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens an einem 12iährigen
Mädchen vorbestraft ist , hatte Kinder , die an einem Karussell
standen , mit Geld beschenkt . Er hatte dann ein 7jähriges
Mädchen , dem er gleichfalls Geld gegeben hatte , auf sein

Residenz -Theater . Mittwoch , 17 . Aug ., nachmittags 4 Uhr : Gast¬
spiel der Salzburger Max -und -Moritz -Bühne . — Donners¬
tag , 18 . Aug ., geschlossen .

Kurhaus . Donnerstag , 18 . Aug . , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kur¬
garten : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1. Ouver¬
türe zur Oper „Die Jungfrau von Orleans " ( E . Verdi ) . 2 . Erst »
Suite aus der Oper „ Carmen " ( E . Bizet ) . 3 . Ungarischer Tanz ,
op . 101 ( Frz . Hoffmann ) . 4 . Erzherzog -Johann -Suite ( A .
Pachernegg ) , a ) Hochzeitsmarsch , b ) Vier steierische Ländler ,
c ) Erzherzog -Johann -Jodlerlied ( Steierische Volksweise ) ,
d ) Lustiger Tanz . 5. Polonaise aus der Oper „ Eugen OnSgin "

($ . Tschaikowsky ) . 6 . Das Volkslied , Stimmungsbild für
Orchester , op . 25 ( M . Marschall ) . 7 . Melodien aus der Operette
„Der Obersteiger " ( C . Zeller ) . 8 . Ouvertüre zur Operette „Wald¬
meister " ( Joh . Strauß ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und
Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 18 . Aug . , 11 Uhr : Friih -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .

Scala -Bariets . Programm der 9 Überraschungen mit Henrietta ,
das akrobatische Schönheitswunder von der Scala Berlin .

Film -Theater .
Walhalla : „ Unter Mordverdacht

“
.

Thalia : „ Ich liebe dich
“

.
Ufa -Palast : „ Schwarzfahrt ins Glück “

.
Film -Palast : „ Liebling der Matrosen “

.
Capitol : Shirley Tempi « in „ Willi Winkie “

.
Apollo : Shirley Temple in „ Willi Winkie “

.
Urania : „ Der Bettelstudent

"
.

Luna : ?,5 Millionen suchen einen Erben "
.

Olympia : „ Im Kreuzverhör
"

.
Union : „ Zu neuen Ufern

"
.

Fahrrad gehoben und war mit ihm in ein nahes Wäldchen
gefahren , wo er dem Kinde erst Schnaps zu trinken gab
und sich bann in gemeiner Weise an ihm verging . Er ohr¬
feigte sogar das Kind noch , als es sich wehrte . Als das
Mädchen verstört , taumelnd und nach Alkohol riechend , beim -
kam , erzählte es den Eltern den Vorgang , die sofort die
Polizei verständigten . Binnen zwei Tagen war der gemein¬
gefährliche Bursche dingfest gemacht .

Dahn und Westerwald .

Zwei langgesuchte Fotobetrüger gefaßt .

— Limburg an der Lahn , 16 . Aug . In einem hiesigen
Fotobaus erschienen zwei Männer , die Interesse für einen
Contar -Avvarat im Wert von 450 RM . zeigten . Der Ge¬
schäftsinhaber traute dem Kauf nicht ganz und setzte sich mit
der Polizei in Verbindung . Als sich diese der beiden
Fremden annahm , stellte es sich heraus , daß man einen
außerordentlich guten Griff getan batte . Es handelte sich
um zwei langgesuchte Fotobetrüger , die in „ Sicherheit "

ge¬
bracht werden konnten .

Vierfache Lebensrettung .

= Wetzlar . 16 . Aug . Auf seinem Gang durch di « Felder
bemerkte der Flurhüter Kaub von Hohensolms in einem
Weiher vier Jungen aus dem Dorfe Erda beim Baden an
einer verbotenen Stelle . Er kam gerade hinzu , als die
Jungen , die wahrscheinlich nicht schwimmen konnten , in dem
an dieser Stelle tiefen Wasser untergingen . Der wackere
Mann sprang sofort ins Wasser und konnte drei der Jumen

■retten . Der vierte Junge wurde von einem anderen Ein¬
wohner namens Andre an Land gebracht .

aus alleftodi
.

m . Ransel ( Rhg .) , 16 . Aua . In körperlicher Frische feierte
der älteste Einwohner , Phil . Riedel , seinen 80 . Geburtstag .
Eine Musikkapelle brachte ihm ein Ständchen .

m . Rüdesheim ( Rhein ) , 16 . Aug . Nachmittags wurde in
Rüdesheim ein Radfahrer , als er sein Rad über die Straße
schob , von einem Motorradfahrer aus Aulhausen angefahren .
Er fiel in sein eigenes Rad , während das Motorrad ihm über
das linke Bein ging , das gebrochen und zersplittert wurde . Der
Verunglückte , ein Mann aus Belgien , wurde ins Krankenhaus
gebracht .

) { Aulhausen , 15 . Aug . Für den ausgezeichneten Ausfall
der diesiahrigen Getreideernte spricht der Ertrag von neun
Zentner Roggen auf einer 35 Ruten großen Anbaufläche bei
einem hiesigen Landwirt . — Eine hiesige Einwohnerin ist
zwischen Rüdesheim und Aßmannshausen im Rhein ertrunken
und bei Aßmannshausen gelandet worden . — Bei der Kirch¬
weih unserer Gemeinde herrschte über Sonntag lebhafter und
gutgestimmter Verkehr .

Rhein und Hunsrück .

Lebensgefährliche Kletterei .

= Kaub , 16 . Aug . Im nahen Weisel wurde ein zehn¬
jähriger Knabe von Passanten unter einem Leitungsmast

17 Tote durcf ) Blitzschläge .

Die Wojewodschaft Nowogrodek wurde in der letzten
Woche von schweren Unwettern heimgesucht . Hierbei wurde
stellenweise durch Hagelschlag die Ernte vernichtet . Durch
Blitzschläge wurden 17 Personen getötet und 75 Brände
entfacht .

Zwei Bergleute tödlich verunglückt , yn dem Unter -Tage -
Betrieb des Kalibergbaues Rössing -Barnten bei Hildes¬
heim wurden zwei Eefolgschaftsmitglieder durch elektrischen
Strom getötet . Wie es zu dem Unglücksfall kam , konnte noch
nicht festgestellt werden .

Zwei finnische Fischer verschleppt . Am Dienstag wur¬
den zwei finnische Fischer , die auf der finnischen Seite der
finnisch -sowjetrussischen Meeresgrenze ihrer Arbeit nach¬
gingen , von Sowjetrussen festgenommen und verschleppt .

Explosion an Bord eines USA . -llnterseebootes . Beim
Ausprobieren eines neuen Motors ereignete sich an Bord des
amerikanischen Unterseebootes „ Nautilus

" eine Explo¬
sion , durch die ein Offizier und sechs Matrosen zum Ten
schwere Verletzungen erlitten .

Der Oberbefehlshaber des Heeres besichtigt Truppenteile .

■W -

I v

Generaloberst von Brauchitsch , der auf dem Truppenübungsplatz Bergen ( Hannover ) den Vorführungen ver¬
schiedener Truppenteile beiwohnte , läßt sich vom Kommandeur des Infanterie -Regiments 93 Bericht erstatten .

( Weltbild , K .)

Vierte Südpot - Expedition
des Polarforschers Ellswortt ) .

New Nork , 17 . Aug . Vom Pier in der Nähe des Flug¬
platzes Brooklyn lief am Dienstag das Polarschiff „ Wyatt
Earp "

zur vierten Südpol - Expeditron des bekannten Polar¬
forschers Lincoln Ellsworth aus .

Ellsworth , der sich zur Zeit in Südafrika aufhält , wird
mit dem Schiff am 1 . Oktober Kapstadt verlassen und nach
Klein -Amerika auslaufen . Der Forscher hofft , einen großen
Teil der noch unerforschten 750 000 Quadratmeilen der ant¬
arktischen Südvolzone topographisch aufnehmen zu können .
An Bord des Schiffes befinden sich zwei Flugzeuge . Die
Besatzung besteht aus 18 Köpfen , darunter ein Arzt , ein
Funker und zwei Piloten .

Die vier Vermißten der Feldfund - Erube gelten als ver¬
loren . Obwohl die Bergungsarbeiten auf der Vereinigten
Feldfund - Grube noch andauern , konnte von den vier noch
vermißten Bergleuten bis zur Stunde keiner geborgen wer¬
den . so daß sie als verloren angesehen werden müssen . Die
vier Bergleute sind nach dem Urteil der Bergsachverständi -
gen wahrscheinlich sofort nach Eintritt der Katastrophe inner¬
halb weniger Minuten tot gewesen . Es bandelt sich um die
Bergleute Fritz Seidel , geboren 1910 ( zwei Kinder ) .
Erich Schneider , geboren 1904 ( ein Kind ) , Fritz Land¬
mann . geboren 1909 ( ein Kind ) und Paul Hennig , ge¬
boren 1902 ( kinderlos ) . Als einer der ersten übermittelte
seine herzliche Anteilnahme Reichsstatthalter und Gauleiter
Mutschmann . Die vom Führer ins Leben gerufene Stiftung
für Arbeitsopfer stellte den Angehörigen der Verunglückten
größeree Mittel zur Verfügung . Sämtliche aus dem Un¬
glücksschacht von Ehrenfriedersdorf geborgenen Bergleute ,
die in die Krankenhäuser der Umgebung übergeführt wor¬
den waren , sind nunmehr entlassen worden . Die Bergleute
waren lediglich zur Untersuchung vorübergehend in die Kli¬
niken eingeliefert worden . Sie haben bei dem Unglück keine
Verletzungen davon getragen .

Streikunruhen in Britisch - Guayana . Nach einer Reuter¬
meldung aus Eeargestown ( Britisch - Guayana ) ist es auf den
Zuckerfarmen in der Nähe von Neu - Amsterdam wieder zu
schweren Streikunruhen gekommen , daß die Behörden ge¬
zwungen waren , in aller Eile Polizeiverstärkungen in die
Streikbezirke zu entsenden . Auf zahlreichen Zuckerfarmen
ruht die Arbeit völlig und man befürchtet Zusammenstöße .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut . )

16. Aug . 1938 : Höchste Temperatur : 25. 4.
Tagesmittel der Temperatur : 20.7.

Datum 16 . August 1938 17. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust - )
druck > auf er und Normasschwere . .
red . )
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . störke ...... .
NiederschlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wester ................

750 .1

16.7

NNW 1

-/-bedeckt
Nebel

748.5

24 .5
53

SSW 1

Gedeckt

747.6

20.8
75

Stille

bedeckt

744.9

18.6
87

SSW 1
0.2

wollig

17. Aug . 1938 ; Niedrigste Nachttemperatur : 17. 6.
Sonnenscheindauer am 16 . Aug . 1938

vormittag » 5 Std . 12 Mm . « qchmiUags 3 Eid . i Miu .i*. ~ ■■ ।-
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vnd fl9er Stoff -

* 1 O D - Wirkt? ein ! ! 6/

Schlafzimmer
in vielen Edelhölzern und
Eiche mit Nußbaum ,
schwere süddeutsche
Qualität
625 — 590 . - 575 —
540 — 510 — 485 —
445 — 398 — 365 —

Küchen
etwa 50 Modelle , natur¬
lasiert , Schleiflack und
Edelhölzer

375 — 345 — 328 —
290 - 265 — 250 —
225 — 208 — 195 —
178 — 155 — 128 —
110 — 102 — 95 -

Sie kaufen gut bei

mOBEL

BAUER

Wiesbaden , Wellritzstr .12

Ehestandsdarlehen !

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

waffer .
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Das

„ SBiesöoöener lagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipv Seelbach . Wiesb . Str . 54

Antu . Bnb ' nnd . Wiesb Str . 27 .
Minor , Wiesbaden . Dotzheimer

Strotze 171 .
Sahn . Dotzbeim . Siedlung , Kohl -

beckstrahe .

Eiedelung Talheim
Auguste Klein .

Bestellungen nehmen die Oben

genannten iederzeii entgegen .

Der Verlag .
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Bas erste weiße Haar

soll auch das letzte sein !

Unsichtbares

Xoarfärfon
Blondieren — Tönen

im Salon Dette / Lichelsberg 6

frischen Früchten

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 JLU

am 21 ., 22 . und 28 . August

Donnerstag , 18 . August 1938 .
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Klosettpapier
“ Ä .

- - 65

'Jmsnar preiswert bei 96ees

ÄLeLlHsjendev ffranlfurt

• Geht dir deine

Boppel
Bismarckring 19
WellritzsTaße 16

Sonnenberger
Kerb

Kraft
Oranienstraßa 12
Bleichstraße 13

Apfel - Gelee . .
Orangen - Konfitüre
Aprikosen - Konfitüre

Weitere 15 Sorten
beliebt .

Eröffnung am 20 . August , 20 Uhr , auf dem Marktplatz bei großer Stadt¬

beleuchtung . Täglich ab 16 Uhr Weinfest auf dem Marktplatz bei Tanz ,

Musik , Gesang . Ausschank am Weinbrunnen . Sonntag , 21 . August ,

11 Uhr : Große fachmännische Weinprobe Rüdesheimer Spitzenweine im

Rathaussaal . Verlängerung des Festes an den nachfolgenden Samstagen

und Sonntagen bei günstiger Witterung vorgesehen .

miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbibliothek

16 .00 Konzert . 18 .00
Lautsprecher . 19 .
19 .10 .,Seemannsgarn

" L . .
Wetter , Sonderwetterdienst für dre Landwirtschaft ,

Königstraße
'

Fernruf 25656 u . 25667
' <

5 . und 12 . September

9ig . Wien - Budapest 145 .-
11 . und 25 . September

7Tg . Meran - Gardasee 90 .-

7 Tg . Venedig - Dolomit . 100 . -
12 . September

9Tg . Riviera - Genua 130 .-

12 . September

15Tb . Rom - Neapel . . 220 . -

Jeden Montag
5 Tg . Vörthersee -JugoslaviM 85 .-

Meldeschluß 8 Tage vor Ab¬
fahrt solange Platz Vorhand .

Auskunft und Anmeldung :

Reisebüro Glücklich
Wiesbaden

oW *

Stoß nact ) t .

Taunusstraße 2

1- kg - Eimer
. . . 1.25
. . . 1 .50
. . . 1 .60

ebenfo

Zurück

Fr . Klinkei
Dentist

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachrr.. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren
mit Garantie

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang .

gewissenhafte
Anprobey^
guten

Sitz

Für Geflügelhalter
Mais verbilligt , Futtergerste
Körnermischfutter (besteHerst .)
Legemehl (eig . Herstellung )
Garnelen , Muschelkalk
Holzkohlen

WENZ & CO .
Getreide - Futtermittel
Wörthstraße 5 . Telephon 28480

Zurück

Dr . Rosenberger
Facharzt f. Nieren - u. Blasenleiden

Wilhelmstraße 30

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Zurück

Dr . Morgen
Zahnarzt

Friedrichstraße 40

Zurück

Dentist Biehl
Telephon 23306

Viele Weinkenner trinken

Schwankes
1937 «

naturreinen

Weißwein
rbeinbessischen

aus Familienbesitz
weil mundend , bekömmlich

und preiswert .

Liter 100 und 90 Pf .

Flasche 75 u . 200 Pf .

Sonstige Sorten
Flasche von 75 bis 200 Pf .

Traubensekt < nn
meine Hausmarke Vi Fl . 1 «

™

Traubensekt , rot , Vi Fl . 2 .50

Schwanke « « «hf .

Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

Bwhb’ jS
'

IHatwlacUa
enthalten die Ausbaustoffe
deutscher Früchte .

500 - g - Packung
Schwartau -Marmeladen 0 .75

Pflaumenmus ,
norddeutsche Art . . 0 .75

Oetkers Konfitüren von 0 .80an

Frisch - Pflaumenmus , sehr
beliebt ...... 0 . 85

Hero - Konfitüren
nach Hausfrauenart aus

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zett ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Spott . 2 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Konzert .

Sport -

Anzüge
u. Kombinationen

i. eleganten Modellen
angefertigt

nach Ihren Mallen -

große Stoffauswahl
bequeme

Zahlweise
Vertreter :

Lud . Schäfer
Albrechtstraße 34

Telefon 27669

Makulatur
Tagbl .-Berlag .

Festtage des Rüdesheimer Weines

in Büdesheim am Rhein vom 20 . bis 28 . August 1938 5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
Witterungsvorhersage . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und

Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirischast .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für unsere Kinder . ......----- - --- Zeitgeschehen. 18 .30 Der fröhliche

1.00 Allerlei vom Spott der Woche ." 20 .00 Zeit Nachrichten .

Admiral
Vorführungswagen , Lim .,
5 — 6sitzig , zu verkaufen

Opel Autohaus
Wiesbaden

Bahnhofsplafz

^ illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllliH

Graue Ä .; ^ ; urk2Ao
Haare UnwMdlidi ! Si * . Wirkung .

Alleinverkauf
Parfümerie W . MULLER

Wilhelmstr . 8 Versand geg . Nachn .

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 ( neben Kaiplinger

Seyb
’
s Alanzentod

seit 39 Jahren bestens bewährt )
EinfacheAnwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . - . 60,1 .20 , Ltr . 6 . -

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Fernruf 25468

Wß
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